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Beitráge zr Flóra von Pilsen und seiner weiteren

Umgebung.

Von Fr. Maloch, Fachlehrer (Pilsen).

I.

1. Eiiileitung.

Die Flóra Pilsens und seiner Umgebung ist schon wieder-

holt und ziemlich eingehend erforscht worden. In dieser Hinsicht

habén sich neben anderen vor allém Gráf K. von Sternberg, Prof.

Dr. L. Celakovsky, Paul Hóra 1
),

Prof. Zd. Jahn und Prof. J. Hanus 2
}

grosse Verdienste erworben.

Seit dem Jahre 1896 benützte ich meine freie Zeit, um hier

ebenfalls botanisch-floristische Studien zu betreiben
;
doch erlaubten

es die Pflichten meines Berufes nicht, regelmassige Beobachtungen
anzustellen, so dass manche Zeitperiode nicht gehörig ausgenützt

werden konnte. Dennocb vermochte ich manches zu beobachten,

was in den bisherigen Publikationen iiber die Flóra von Pilsen

fehlt, weshalb ich mich entschlossen habé, die Ergebnisse meiner
Studien hier mitzuteilen.

Das Gebiet, in welchem ich botanisiert habé, erstreckt sich

von Anischau, Stadt Mies und Staab im Westen bis nach Zvíkovec,

Zbiroh, Myto und Padrt im Osten, von Manetín, Plasy, Královice
und Kozlany im Norden bis nach Merklín, Prestice undNepomuk
im Síiden. Einige Ausílüge unternahm ich auch iiber diese

v
Grenzen

hinaus und zwar nördlich bis nach Kiesch, Hoch Libin, Gistá und
Krakovec, siidlich bis nach Chudenice, auf den Berg Bele und
nach Mééín, westlich bis auf den Wolfsberg bei Mies und nach
Neumarkt östlich bis nach Skreje und auf den Berg Tfemsín.

Das Gebiet wird von dér Mies und ihren Hauptzuflüssen

:

Radbuza, Úslava, Klabavka und Strela (Schnelle) bewássert. Von
diesen rnündet die Radbuza in Pilsen, die Úslava in dér Nahe
dieser Stadt (bei Doubravka), die Klabavka unterhalb von Chiást
und die Strela oberhalb Liblín in die Mies.

Bei Pilsen (náchst Doudlevce nimmt die Radbuza die Úhlava
(Angel) auf. Am linken Ufer dér Mies münden ausserdem noch

:

dér Neumarkter-, Bettelmiihl-
,
Tfemossky- und Javornice-Bach,

am rechten : dér Vejprnicky-, Radnicky- und Zbirovsky-Bach.
Diese Wasserláufe deuten die Streeken an, auf welchen

thermophile Pflanzen nach den Eiszeiten in das Gebiet eindrangen,
um sich dann allmahlich weiter auszubreiten. Natiirlich wurden
auch manche subalpine Pflanzen in die Táler herabgeschwemmt
wie z. B. Symphytum tuberosum, Ribes alpinum, Rosa alpina,

Aruncus silvester u. a. m.

*) Versuch einer Flóra von Pilsen. Lotos 1883.
2
)
Soustavny prehled cévnatych rostiin . . . Jahresbericht des Realgymna-

siuras in Pilsen 1885—6.
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Die durchschnittliche Höhe dér Fluss- und Bachtiiler Jiegt

zwischen 200 und 400 m., entspricht alsó dér II. Zone Cela-

kovskys. Die I. Zone von 100—200 m. ist hier nirgends anzu-
treffen. So liegt z. B. das Wasserniveau dér Mies bei Schweissing
in einer Höhe von 385 m., bei Tuschkau betragt dieselbe 322 ni.,

in Pilsen 299 m., an dér Mündung dér Stíela 271 m., an dér

des Javornice-Baclies 252 m. Audi das Terrain zwischen
Pí-estice, Staab, Wilkischen, Mies,Tschemin,

%
Kottiken, Ledce,

Trémosná, Hromice, Planá, De siná, Hrádek, Cernice und Dlni
Lukavice (mit wenigen Ausnahmen) gehört dér II. Zone an und
entspricht einem Teile des Pilsener Beckens. Dér zweite Teil

desselben namlich dér Wittuna Wald bei Stankov, dér Rehberg
bei Merklín, die Gegend bei Schweissing, Wesseritz, Cihana,

Wscherau. Krasovice, Óbora, Netschetin, Manetín gehört zr
III. Zone, welche Höhen von 400—600 m. umfasst. Auch die

Umgebungen von Cistá, Kozlany, Královice, Kiesch, die zu einem
Teile des Perm-Carbon-Hügellandes gehöreu, mlissen dieser Zone
zugeteilt werden. Ein Teil des Silurbeckens, namlich die Gegenden
bei: Skreje, Zvíkovec, Radnice, Bfasy, Zbiroh, Brezina, Myto,

Holoubkov, Strasice, Rokycany, Stáhlavy, Biovice uud Nepomuk
gehört gleichfalls zr III. Zone. Aber ein grosser Teil dieses

Beckens mit Erhebungen von 6o0— 1000 m. falit dér IV. Zone
zu. niimlich die Berge: Radec (745 m.), Rumpál (635 m.), Tok (857 m.
dér höchste Berg des Brdygebirges), Praha(854 m.), Kocka (786 m.),

Palcíí' (723 m), Morásek (797 m.), Tremsín (825 m.), Zdár (627 m.).

Bukóvá hóra (647 m.). Auch die Basaltberge: Schwamberg (629 m.),

Wolfsberg (701 m.) und dér Polinka-Berg des Pilsener Beckens,

ferner dér Chlum (641 m.), dér Doubrawitzer-Berg (655 m. und
dér Vladar (692 m.) des Perui Carbon-Hügellandes, endlich dér

Stenzker Berg (747 m.), Prasivy vrch (644 m.) zwischen D. Bébi

und Hurkau aus Saudstein und dér Bele (708 m.) bei Svihov aus

Asanit gehören mit ihren Gipfeln zr IV. Zone.

Die pannonische Flóra zeigt sieh fást nur in dér II. Zone.

In dér III. und IV. Zone, seltener in dér II. kommen auch einige

Vertreter dér Voralpenflora vor.

Dér grösste Teil, des von mir durchforschten Gebietes,

gehört dem Algonkium (vorkambrische, früher auch azoische

Schiefer genannt) an, so die Gegenden um Svihov, Pfestice, Zin-

kovy. Tremsín, Spálené Poriéi, Plzenec, die östliche Umgebung
Pilsens, die beiden Ufer dér Mies bei Chrást, Planá und Chríc,

die Umgebungen von Kiesch, Rabstein. Plasy, Liblín, an dér

Strela, das Aliestal von dér Stadt Mies abwiirts bis in die Gegend
von Tuschkau. lm Osten geht das Algonkium in Kambrium iiber.

so die Umgebung von Mírosov, bei Strasice und Padrt. Das hier

vorherrschende Gestein ist Tremoser Conglomerat. Die Umgebung
von Rokycany, Radec und die Gegend südlicli von Zbiroh gehört

dem Untersilur (vorherr. G. : Drabover Quarzit) an. Die Umge-
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bungen von : Merklín, Wilkischen. Chotéschau, Nürschan. Dobván,

Tusehkau, Pilsen, Wscherau und Tremosná bis zu Manetín und
Plasy gehören dem Garbón an. In diesem Carbon-Becken finden

sich zwei Perm-Inseln und zwar südlich von Tremosná und bei

Nürschan. Vorherrschendes Gestein beider Formatiouen ist Sand-
stein. wáhrend manehe Berge nordöstlich von Rokycany, bis naeh

Kíivoklát hauptsachlich aus Porphyr bestehen. Bei Leskau, Sténovice

(südlich von Pilsen), Staab und Nepomuk gibt es Granitinseln.

Zwischen Plzenec und Biovice wird das Algonkium mehrfach von
Kieselschiefern durchzogen

;
so besteht z. B. dér Berg Radvné,

die Ruine Lopata und Wildstein aus Kieselschiefer. Bei Neumarkt
fiúdét sich Gneis und Glimmerschiefer. Ivalkstein kommt im Ge-
biete nicbt vor. Thermophile Pflanzen finden sich vornehmlich
auf Algonkium, seltener auf Gránit, Porphyr oder Sandstein.

Das Kiima Pilsens und seiner weiteren Umgebung gehört
— den stidüstlichen Teil ausgenommen — dem Miesbezirke an.

Dieser wird durch den Böhmerwald, durch das Brdy- und Dup-
pauer-Gebirge, die Tepl-Berge und den Zbán begrenzt. Obgleich

es bier zahlreiche und grosse Wiilder gibt 1
), sind die Nieder-

schliige verhaltnismassig nur gering und betragen jahrlich im
Durchschnitte 50— 60 cm.

;
z. B. : in Pilsen 532 mm. (i. d. J. 1876—

1900), Pi-estice 534 mm., Plasy 541 mm., Vranov n. Radnice 557
mm., Hradi.sté b. Biovice 561 mm., Zdár b. Rokycany 578 mm..
Spál, Poriéi 593 mm., Vlctyn 620 mm., Padrt 703 mm., Teslínv
b. Padrt 932 mm. (i. d. J. 1896— 1902).

Pilsen selbst liegt 324 m. ü. d. M. und hat eine jahrliche

Durch schnitts-Temperatur von 8’3° C. In Cáslav betragt dieselbe
8'4° C. 2

), in Hradisté b. Biovice 8"25° C., in Rokycany 8’1° C., in

Nepomuk 7
-4° C., in Wittuna 7-0° C., in Vlctyn (Wildstein)

b. Biovice nur 6'5° C.

In dér II. Zone finden sich vorherrschend Föhrenwalder,
seltener Weissbuchen- oder Eichenwalder

;
Fichtenwalder gibt es

da nur auf feucbtem Bódén. Diese beherrschen die Walder dér
III. und IV. Zone.

In Föhrenwaldern finden sich hauptsachlich: Campanula
glomerata, Chrysanthemum corymbosum, Erica carnea. Pirola

chlorantha, Chimaphila umbellata, Pulsatilla vernalis, Polygala
chamaebuxus, Lathyrus montanus. In Fichtenwaldern findet mau

:

Paris quadrifolia, Polygonatum verticillatum, Platanthera chlorantha,

Epipactis latifolia. Goodyera repens, Daphne mezerum, Prenanthes
purpurea, \'inca minor u. a m.

Ein schöner Eiclienwald befindet sich in dér II. Zone am
rechten Ufer dér Strela unterhalb Óbora. Hier wiichst; Coniothe-
cium bohemicum, Clavaria pistillaris, Carex digitata, Hierochloe

>) lm Rokycaner Bezirlce z. B. 32.26S ha
2
)
Gégén 91° C. in Wien.
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australis, Lilium martagon, Cerastium glomeratum, Ária torminalis,

Vicia pisiformis, V. cassubica, Lathyrus montanus u. a. in.

Weissbuchenwálder treten nur in kleineren Bestánden auf

Geröllabhángen an Plussufern auf und habén eine gewöhnliche
Hainflora.

Sehöne Buchenwalder finden sich in dér IV. Zone : auf dér

Bukóvá hóra (Hl-eben) oberhalb von Zdírec bei Biovice (auf Kiesel-

schiefer und Porphyr), auf dem Bélé bei Svihov und «Vbucích»
oberhalb Chynín. Dórt wáehst z. B. : Lycoperdon echinata, Rama-
lina caliearis, Neckera pennata, Hypnum Crista castrensis, Festuca
silvatica, Elymus europaeus, Corydalis cava, C. fabacea, Carda-
mine bulbifera, C. enneaphylla und andere fiir Buchenwalder
charakteristische Pflanzen.

Sandstein enthált oft Kaolin als Bindemittel, welches nach
Verwitterung des Gesteines die Entstehung von Torfmooren sebr

begünstigt. Die interessantesten Torfmoore des Gebietes sind:

1. Bei dem Teiche «Kamenny rybník» náchst Bolevec

(5 km. nördlich von Pilsen, Höhe ca. 333 m.), ein Stlick Böhmer-
wald in dér náchsten Umgebung. Hier finden sich : Mitrula phal-

loides, Fossombronia cristata, Georgia pellucida, Splachnum am-
pullaceum, Lycopodium inundatum, Eriophorum vaginatum, Rhyn-
chospora alba, Carex lasiocarpa (massenhaft', Calamagrostis lan-

ceolata, Trientalis europaea, Vaccinium uliginosum, Oxycoccos
palustris, Peucedanum palustre u. a.

2. Oberhalb Hurkau und Zahrádka bei Anischau am Fusse
des «Prasivy vrch» (H. ca. 530 m.) mit: Rhodubryum roseum,

Sphagnum laricinum. Aspidium thelypteris, Lycopodium selago,

Eriophorum alpinum, Carex pulicaris, C. dioica, C. limosa, C. lasio-

carpa. Juncus squarrosus, Salix repens, S. rosmarinifolia, Pingui-

cula vulgáris und Trientalis europaea. Áhnliche Torfmoore betiden
sich in dér Nahe bei dem Forsthause «Kostelík» und «V Zájezd-

kách» bei Hubenov (hier Cirsium heterophyllum !).

3. lm Walde bei Hoch Libin mit: Lycopodium selago,

L. inundatum, Trientalis europaea, Vaccinium oxycoccos.

4. Bei dem Teiche «Horni rybník Padrtsky» (Unterlage

Tíemoser Conglomerat — H. 639 m. — die vorher erwiihnten auf

Sandstein) mit : Fossombronia Dumortieri, Calamagrostis lanceolata,

Coralliorrhiza innata, Trientalis europaea, Stellaria Frieseana u. a. m.

Von anderen interessanten Lokaütáten seien noch erwahnt:

Dér Zlín (H. 380 m., U.
r

Algonkium) ein buschiger (Remies-

Fasanerie) Hügel oberhalb Úhlava bei Dlni Lukavice náchst

Píestice mit : Polyporus cristatus, Festuca amethystina, Antheri-

cum liliago, Thesium rostratum, Pulmonaria angustifolia, Melittis

melissophyllum, Laserpitium prutenicum u. a. m. — ein bota-

nischer Garten in freier Natúr!

Dér «Háj» — (H. 339 m., Algonkium) — ein Hain aus

Kiefern, Eichen und Weissbuchen zwischen Senec, Bukovec, Zábélá
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in dér Náhe dér Mies mit : Geaster hygrometricus, Geopyxis Cra-

terium, Endocarpon miniatum, Dicranum longifolium, Hierochloe

australis, Sesleria coerulea, Melica picta, Juncus aoiitiflorus, Lilium

martagon, Anthericum liliago, A. ramosum, Paris quadrifolia,

Platanthera ehlorantha, Hieracium collinam. H. Schmidtii, Prenanthes

purpurea, Echinospermum lappul a, Myosotis sparsiflora, Symphytum
tuberosum, Alelittis melissophyllum, Aconitum variegatum. Berberis

vulgáris, Arabis brassicaeformis, Viola mirabilis, V. Ruppii, Dian-

tlius superbus, D. silvaticus, Geránium sanguineum, Polygala

ehamaebuxus, Bupleurum longifolium, Peucedanum oreoselinum,

Ribes alpinum, Ária torminalis, Rosa rubiginosa, Vicia pisiformis,

Lathyrus montanus, L. niger u. a. m. Dies ist dér reichste Pflanzen-

fundort im Gebiete. Hier kann mán beobachten, vvie thermophile

Elemente mit den Vertretern dér herzynischen Flóra zusammen-
treffen, was natürlich dér Einwirkung des Flusses auf die Yer-
breitung dér Pflanzen zugeschrieben werden muss.

Ein sonniger Geröllabhang ist oberhalb Mies zwiscken
Tichodol und Löwensteins Sagemíihle (H. ca. 3 í 0 m., Algonkium).

Hier beobachtete ich unter anderem : Geaster hygrometricus,

Coscinodon pulvinatus, Andropogon ischaemum, Allium oleraceum,

Aster amellus, Achillea nobilis, Antirrhinum orontium, Stachys
germanica, Alyssum saxatile, Dianthus caesius, Cotoneaster vul-

gáris. Okne Zweifel ist dieser Abhang dér wármste rt im
Gebiete.

Viele thermophile Arten sind auch auf den Geröllabhangen
dér Flusstaler anzutreffen. Hier íinden sich: Geaster hygrome-
tricus, Cladonia alcicornis, Coscinodon pulvinatus, Grimmia leuco-

phaea, Andropogon ischaemum, Phleum Boehmeri, Avéna pratensis,

Melica ciliata. Anthericum liliago, Lactuca viminea, L. saligna,

L. scariola, Chondrilla juncea, Artemisia scoparia, Centaurea
rhenana, Scabiosa ochroleuca, Stachys germanica, S. recta, Teu-
cryum botiys, Nigella arvensis, Alyssum incanum, A. saxatile,

Dianthus prolifer, D. carthusianorum. D. caesius, Bupleurum,
falcatum, Peucedanum oreoselinum, Sedum boloniense, Ária tor-

minalis, Rosa rubiginosa, Medicago minima und Trifolium striatum.

Vertreter dér Voralpenflora íinden sich am reichsten im
waldigen Tale des Padrter Baches zwischen Strasice und Padrc;
so z. B. : Evernia prunastri var. gracilis, Endocarpon fluviatile,

Scapania undulata, Dicranum Mühlenbeckii, Racomitrium aeicu-

lare, Fontinalis squamosa, Festuca silvatica, Hordeum europaeum,
Veronica montana. Trientalis europaea, Soldanella montana, Tha-
lictrum aquilegifolium und früher auch Mulgedium alpinum.

Eine schöne Teichflora habén die Teiche bei Bolevec unter
denen dér «Velky rybník» dér grösste ist. Hier íinden sich auf
den periodisch überschwemmten, sandigen Ufern (H. 315 m.):

Ricciocarpus natans, Brachvthecium salebrosum, Lycopodium inun-

datum, Cyperus flavescens, Panicum glabrum, Coleanthus subtilis,

16
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Bidens radiatus, B. Polákii, Gnaphalium luteo album, Limosella

aquaticá, Centunculus minimus, Elatine hydropiper, E. hexandra,

Radiola linoides. Bulliarda aquatica, Potentiíla procumbens und P.

norvegic'á.

Die sandigen Callunaheiden bei Tfemosná enthalten sand-

liebende Arten, so z. B. : Cetraria islandica c.) subtubulosa, Pogo-

natum nanum, Weingaertneria eanescens, Arnoseris pusilla, Hypo-
choeris glabra, Helichrysum arenarium, Thymus angustifolius u. a. m.

lm Schlossparke von Biezina und seiner náheren Umgebung
befand sicli vor ca. 100 J. ein von Gráf K. von Sternberg ange-

legter botanischer Garten. Hier sind min im Laufe dér Zeit

manche dér kultivierten Arten venvildert, so vor allém : Campa-
nula latifolia, Solidago lithospermifolia, Telekia speciosa, Dier-

villa lutea, Omphalodes verna, Digitális purpurba, Scrophularia

Scopolii, Lvsimaehia punctata, Impatiens parviflora, Geránium
pyrenaicum, Heracleum persicum, Teliima grandiflora, Rosa repens,

R. lucida u. a. m.

Durch den Bahnverkehr werden auf Bahndammen ver-

schleppt: Centaurea axillaris, Vaecaria parviflora, Linum perenne,

Seseli glaucum, Sanguisorba polygama, Yieia pannonica.

Auf Komposthaufen náchst Pilsen erscheinen voriibergehend

:

Panicum miliaceum, Phalaris canariensis, Cannabis sativa, Ama-
ranthus paniculatus, A. sanguineus, Xanthium strumarium, X. spi-

nosum. Silybum Marianum, Asperugo proeumbens, Solanum lyco-

persicum, Datura stramonium, Melissa officinalis, Adonis aesti-

valis, Cauealis daucoides u. a, m.

Merkwürdig sind weiter : 1. Dér Prasivy vrch (644 m. — Sand-

stein) oberhalb Hurkau, hier beobachtete ich Cladonia alpestris

in zahlreichen kraftig entwiekelten Exemplaren. auch im Brdy-

gebirge sammelte ich diese Flechte in wenigen kümmerlichen

St-ücken u. zw. am Mórásét (797 m. — Konglomerat).

2. Auf dem Berg Praha (854 m. Konglomerat) im Brdy-

gebirge oberhalb von Padrt findet sich die alpine Parmelia

encausta.

3. Die sandigen, lehmigen Wiesen bei Dlni Bélá (H. ca. 440

m.) mit Moenchia erecta.

4. Waldschlag «Záborcí» bei Mírosov (H. ca. 520 m. —
Konglomerat) mit Hypericum pulchrum.

5. Kieselschiefer-Berg Radyné (565 m.) oberhalb Plzenec

mit Neckera pumila; dér steinige (Konglomerat) nordöstliche Ab-

hang des Zdár bei Rokycany, wo in einer Höhe von ca. 600 m.

Cladonia bellidiflora wáchst, aus Böhmen nur vöm Riesengebirge,

Böhmerwalde und Jeschken bekannt.

6. Basaltberge des Chlum bei Manetín und Vladar bei Kiesch

mit Cirsium eriophorum. Von dieser Art kenne ich im ganzen

Gebiete keinen anderen Standort : ein schönes Beispiel, wie warme
Unterlage die Entwicklung thermophiler Arten begiinstigt.
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7. Sonniger Abhang oberhalb Neumarkt (H. ca. 600 m. —
Glimmerschiefer) mit Nonnea pulla.

Pflanzengeographiseh lasst síeli alsó die Flóra von Pilsen

und seiner weiteren Umgebung etwa folgendermassen gliedern

:

1. In die pontischen Inseln dér Flusstaler mit Arten panno-
nischer Herkunft, als welche zusammenfassend genannt sein

mögen : Andropogon ischaemum, Stipa pennata, Avena pratensis,

Melica picta, Koeleria gracilis, Sclerochloa dura, Schizotlieca oblongi-

folia, S. rosea, Aster amellus, Anthemis austriaca, Artemisia sco-

paria, Scabiosa ochroleuca, Nonnea pulla, Pulmonaria angustífolia,

Androsace elongata, Erysimum repandum, Malva pusilla, Seseli

glaucum, Peucedanum oreoselinum, Potentilla canescens, P. recta,

Prunus chamaecerasus und Vicia pannonica.

2. In die alpine Flóra im Sinne Drude’s genommen
; diese

nimmt mit ikrer untersten Region a) dér mitteleuropaisehen Flóra

aucb Bergregion genannt in den mannigfaltigsten Formationen
den grössten Teil des Gebietes ein. Als Beispiele können uns die-

nen : Meliea nutans, Gagea pratensis. Orchis ustulata, Euphorbia
duleis, Phyteuma orbiculare, Veroniea opaca, Ranunculus fiearia,

Elatine hexandra, Rubus plicatus, Lathyrus niger. Zwisehen ihnen

sind einige wármere ; z. B. : Melica eiliata. Lactuca viminea, L.

scariola, Chondrilla juncea, Alyssum incanum, Potentilla alba.

Andere aus dieser Gruppé werden als praealpine bezeichnet, wie
z. B. : Sesleria coerulea, Hieracium Schmidtii, Asperula glauca,

Cotoneaster vulgáris, Pirus aria,

b) Die Voralpenflora hat im Gebiete manche Vertreter, haupt-

sáchlich solebe, die von dér Voralpenregion leicht in die Berg-
region übergehen, um sieh dórt auf kiihlen, mitunter feuchten

Standorten anzusiedeln und auf die Dauer zu behaupten. Hierher
gehören neben anderen folgende, von mir im Gebiete beobachtete
Arten : Lycopodium inundatum, L. annotinum, L. complanatum,
Eriophorum vaginatum, Calamagrostis Halleriana, Festuca silva-

tica, Hordeum europaeum, Polygonatum verticillatum, Coeloglos-

sum viride, Goodyera repens, Polygonum bistorta, Crepis succisae-

folia, Prenanthes purpurea, Scorzonera humilis, Arnica montana,
Scabiosa silvatica, Lonicera nigra, Veroniea montana, Melampy-
rum silvaticum, Primula elatior, Erica carnea, Pirola uniflora,

Thalictrum aquilegifolium, Trollius europaeus, Melandryum sil-

vaticum, Circaea alpina, Astrantia major, Ribes alpinum, Rosa
alpina, Geum rivale und Aruncus silvester.

Interessant ist das Vorkommen einiger Voralpenpflanzen am
Kamenny rybník, besonders im Waldmoore daselbst. Da hier dér
Bódén bestiindig feuckt ist, das verdunstende Wasser daher dem,
aus Sand und Sandstein bestehenden, ohnehin kalten Bódén, alsó

aueh dér Luft fortwahrend grosse Warmemengen entzieht, fiúdén

sich hier Temperatur-Verhaltnisse, wie mán sie sonst nur in

höheren Lagen anzutreffen gewohnt ist. Die Flóra dieses Wald-

16 *
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moores muss mán wohl als ein Kelikt dér Eiszeiten betrachten.

Nur wenige Schritte vöm «Kamenny rvbník» entfernt finden wir
schon im Föhrenwalde thermophile Pflanzen : Anthericum liliago,

Peucedanum oreoselinum, Rosa gallica u. a. m.

Andere Verháltnisse zeigen sich bei dem Torfmoore in dér

Niihe von Hurkau. Hier wáchst etwas böher im troekenem Sande
schon Cladonia alpsstris und auf ziemlich trockenen Triften Juncus
squarrosus. Für Lycopodium selago sind hier die Felsen noch zu

wenig kühl, daher treffen wir diese Art, die schon im Brdyge-
birge auf Felsen vorkommt, nur im Moore unter Erién. Das Vor-
kommen von Cladonia alpestris und Juncus squarrosus auf dem
«Prasivv vrch» und seiner Umgebung dürfte genügend Grund
sein, diese Gegend eine herzynische Insel zu nemien.

Die im folgenden Teile angeführten Arten sind ohne Aus-
nahme solche, die ich auf den angegebenen Standorten selbst

gesammelt habé. Nur wenige meiner Angaben sind schon früher

publiziert worden. Das dürfte jedoch nichts schaden, da es sich

meistens um seltenere Arten handelt, so dass mán diese Wieder-
holungen wohl eine Bestatigung dér früheren Angaben nennen
kann. Einige Standortsangaben teilte mir auch mein Freund H.

Silovsky in Xepomuk mit, doch habé ich allé auch selbst an rt
und Stelle beobachtet. Manche Pflanzen sind von Standorten, wo
mán sie früher beobachtet hat, verschwunden, manche unter un-

richtigen Namen angeführt worden. Allé mir wichtiger erschei-

nenden Funde habé ich durch ein Rufzeichen (!) hinter dér Stand-

ortsangabe hervorgehoben. Zu den folgenden Abkürzungen möchte
ich bemerken. dass ich stets das Gestein anfiihre, welches sich

im Grunde vorfindet und nicht den Bódén, in welchem die Pflanze

wurzelt.

Abkürzungen :

2, 3 oder 4 hinter den Standortsangaben bezeichnet die

Zone, in welcher die Art vorkommt. Steht die Zahl in Klammern,
z. B. (2), so zeigt dies an, dass die Art in dér betreffenden Zone
nur selten auftritt.

A.= Algonkium Sch. = Silurschiefer

Af.= Afanit s. h.= sehr haufig

C,= Tl-emoser Konglomerat h. = haufig

G. = Gránit z. h. = ziemlich haufig

Gl.= Glimmerschiefer s.= selten

Gn. = Gneis s. s.= sehr selten

K. = Kieselschiefer u. =und
P. — Porphyr b. = bei

Q- = Quarzit n. = nachst.

S. = Sandstein*)

)
Kursivschrift deutet an, dass die Pflanze das betreff'ende Gestein bevorzugt I
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Allén jenen Herren, welche mich durcli Revision oder Be-

stimmungen kryptogamer Arten unterstützt habén, spreclie icli

hier meinen verbindlichsten Dank aus. So vor allém meinem
Freunde Herrn F. Kvár in Olrnütz (Licbenes). Herrn E. Kalensky
in Chrast bei Chrudim und Herrn Dr. J. Podpera in Brünn
(Musci), Herrn Prof. Dr. F. Bubák in Tábor (Fungi, besonders
Uredineae). Dem Herrn Oberrealschuldirektor A. Oborny in Znaim
danke icb herzlich für díe Revision einiger kriíischer Arten von
Phanerogamen. Für die Revision einiger Festuca- u. Bromus-Arten
spreche ieh Herrn Prof. E. Hackel in Attersee und Herrn Bürger-
schullebrer J. Rohlena in Prag meinen verbindlicbsten Dank aus.

2. Spezieller Teil.

Boirychium romosum (Roth) Aschebs. Auf dér Callunaheide

an dér Bahn bei Doubravka z. hí!) 2—A.

B. lunaria (L.) S\v. Auf Waldwiesen : bei dér verschwundenen
Ortscbaft Neslívy im Kamínkyrevier, bei dér Kornaticer Sage-

miihle z. h. Am Fusssteige im Fichtenwalde bei Nepomuk z. h.,

im «Háj» l Ex. Auen bei Pernbarz. auf einer Wiese bei Chynín
und bei Preheischen b. (!) 2—4— K. G. A. S.

Ophioglossum vulgatum L. Auf Waldwiesen bei Neslívy und
b. Potoky und n. Stáblavy h. 3—K. A.

Pólypodium vulgare L. ist auf + schattigen Felsen ver-

scliiedener Gesteine (nur nicht auf Sandstein) verbreitet. — var.

auritum (Willd.) Wallr. Quarzitbanke auf dem Gipfel und Kon-
glomeratgeröll des nordöstlichen Abbanges des Zilál- bei Rokvcany
h. (!) 3, 4.

Aspidium phegopteris (L.) Bau.mg. In Fichtenwaldern : auf

dem östl. Abhange des Berges Kötél z. b.
;

liings des Baebes bei

Kostelík niichst D. Bélá, b. Mísovy, in Gráben bei St. Tomás náchst
Nvé Mitrovice und b. Mísovy h. Im Bucbenvvalde auf dem westl.

Abhange des Tfemsín s. (!) 3, 4— Q. S. C.

A. dryopteris (L.) Baumg. Verbreitet und hidig. In Kiefer-

wáldern: bei Ledce, Bílá, Hóra, im Ceeiner—Revier, auf dem Ple-

chác b. Osek, auf dem Zdár, in dér Záborcí. Cbejlava. In Fichten-
wiildern : Tiergarten b. Bi-ezina und auf dem Kötél

;
besonders

hantig langs dér Bacbe : b. Kostelík niichst D. Bélá bei Svaty
Kríz, bei Strasice und Zámecek. Auf Geröllabbiingen und steinigen

Orten im Sehatten oder Halbschatten so: bei Viniee, im Háj, Hra-
aisté bei Bí-ezina, Ruine Liebstein, Waldsclüucbt des Biicbleins

unterhalb liesohlavy und auf einem buschigen Hiigel unterbalb
Mesno

; auch auf etwas sonnigen Orten wie : bei Sedlecko, auf den
Felsen b. Mies und in Feldern b. Ylctyn. 2—4 — S. A. P. C. K. Q.

A. Robertianuyn (Hoffm.) Luerss. Ruine Liebstein b. Liblín

und Kostelík b. Padrt’ s. Das Vorkommen dieser Art weist auf
den Kalkhalt des Baumaterials bin. (!) 2, 4—A. C.

A. spinulosum (Lám.) Svv. verbreitet. — var. elevatnm A. Br.
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in je 1 Stücke im Waldmoore b. dem Teiche Kamenny und bei

Presín (!). 2, 4—S. K. var. Bootii Tuck. Fichtenwald auf Zdár (!)

4— Q.

.4. eristatum (L.) Sw. lm Erlenmoore und im Röhricht an dér

Waldquelle bei Bolevecz. h. (Zuerst von Ant. Hans gefunden (!)
2— S.

A. filix más (L.) Sw. — var. crenatum Milde verbreitet. —
var. assine (F. et M.) Aschers. in dér Felsensehlucht des Bettel-

mühlbacbes b. Dollana(!) 2— Af. Übergangsformen zu var. heleop-

teris Bo.rckh. an Waldrandern und auf Wiesen am Bache b. Lo-

liowa. (!)
2—A.

Ein Ex. derselben Form und vöm gleiehen Standorte erin-

nert in den Fruchtteilen an die Form erosum Döll.

Bei schwacher Vergrösserung sieht mán seicht gezahnte
Indusien. — var. heleopteris Milde am Afanitufer desselben Baches
bei Dollana (!) var. deorsolobatum (Moore) Milde auf Kieselschie-

ferfelsen bei Vitinka(!). 3.

A. thelypteris (L.) Sw. lm Erlenmoore und rings um einzeln

stehende Erién im Torfe oberhalb Hurkau z. h. (!) Hiiufiger im
Moore bei den Lititzer Balmhofe. 2, 3—S.

Athyrium filix feminu (L.) Roth. var. multidentatum Döll.

in dér Afanitwaldschlucht des Bettelmiihlbaekes b. Dollana (!;. 2.

Asplenium ruta muraria L. Nur auf einigen Felsen (nament-

licb auf Afanit) in dér 2. Zone z. h.
;

z. B. bei Dollana, Némecká
BHza, b. dér St. Georgs-Kirche n. Doubravka (kiér auck var. Brun-
felsii heufl.) gegeniiber dér Cingros’schen Schleifmühle auf 2 Fel-

sen, b. pírka, Ivoleéko (hier auck var. leptophyllum Wallr.). bei

Líblín, Cilá, Ivoterov, oberhalb Úhlava bei Hradisté (hier auch var.

elatum Laxg. In dér 3. Zone auf Quarzit: «na Skfezi» b. Radniee;
«Ohrada» b. Brezina; auf Kieselschieferfelsen dér Ruine Lopata
und auf dér Parkschanze in Ivláster. 2(3)

—

Af. A. Q. K.

A. germanicum Weis. = A. septentrionale hoffm. X A.

trichomanes L. Auf dem Felsenufer dér Mies bei St. Georg, Vízka
und Kolecko und an dér Ühlava b. Hradisté s. s. (!)

2—A. Af.

Blechnum spicant (L.) Withe. Im Ficktenwalde «Záborí» bei

Mírosov s. (!) am Reserva- u. Tfítrubecky-Bache h. 3, 4. C. (Q.)

+ Azolla caroliniana Willd. Im November 1895 in grossen

Mengen auf dér Oberfiache des Tümpels b. St. Georg n. Doub-
ravka. Spáter erfuhr ick, dass P. Friedr. Köhler einige Stücke

davon im Sommer desselben Jahres aus dem Aquarium dórt

kineingeworfen katte, worauf sicli die Pflanze vegetativ so sehr

vermekrt hat. Im nachsten Sommer war kein einziges Exemplar
mehr zu finden(!). 2—A.

Equisetum arvense L. var. nemorosum Al. Br. Am Wald-
rande des Vranovicer Baches níickst Kfíse und langs des Korna-
ticer Baches im Walde oberhalb dér Siige. (!)

2—A. K.
E. silvaticum L. f. capillare Milde verbreitet, besonders langs

dér Waldbache. (!) 2 -4 — S. K. C. Q.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



225

E. litorale Kühl. = E. arvense L. X E. heleocharis Ehrh.

Auf periodisch liberschwemmten Felelem liings dér Úslava bei

Zcíár (!) und auf Torf bei Strasice s. (Dr. Domin) (!) 2, 3—A. C.

Lycopodium sélago L. Je ein Stiick im Erién torfmoore b.

Hurkau und auf liberschwemmten sandigen Stellen im Torfe b.

Hoch-Libin.(!) 3, 4—S.

L. inundatum L. Auf den periodisch liberschwemmten Ufern

des Teiches Kamenny (s. h.) und Velky b. Bolevec (s,); auf 3

kahlen, zuweilen iiberschwemmten, kleinen Sandinseln im Torfe

b. Hoch-Libin h. (!) 2, 4— S.

L. annotinum L. In einem sandigen Kieferwaldchen oberkalb

Raiice 1 Stiick. (!) In Fichtenwaldern : am Pusse des Hradisté bei

Brezina, b. Trokavec, Zdár b. Rokycany, Chejlava s. Hantig liings

des Schwarzbaches im Waldtorfe b. Kostelík n. D. Béla und z. h.

im Buchenwalde am Fusse des TremSín (!) (2), 3, 4 — S. Q. K. C.

L. clavaíum L. verbreitet, besonders in Föhrenwáldern und
Callunaheiden. 2—4 — S. K. A. C. Q. P. Gn.

L. complanatum L. In dér 2. Zone in je einem Ex. im sandigen

Föhrenwalde oberhalb Racice mit L. annotinum und im Misch-

walde «Borek» bei Bolevec. (!) In dér 3. Zone z. h. in einem jungen
Fichtenwalde oberhalb des Hegerhauses <>Grabenháusel», b. dem
Jágerbause «Kostelík» n. D. Béla, im Tiergarten b. Brezina. In

Föhrenwáldern auf dem Plecháé b. Osek (!) und auf dem nörd-

lichen Abhange des Berges Radyné h.
;

in dér 4. Zone b. Honau
u. 1). H.-Bibin (!) (2), 3, 4— S. Q. K. Gn.

Taxus baccata L. Eingestreut — nach dér Schatzung eines

Hegers 300—400 Biiume — in dem gemischten, hauptsachlich

aus Kiefern bestehenden Walde, auf dem Abhange «Dlouhy
Hreben» in Dubensko (Herrschaft Chile) am rechten Ufer des

Javornice-Baches vor seiner Mündung. Eine Gruppé von 15 Stiim-

men bis 10 m hoch und 7 dm im Durchmesser; dieselben wurden
hier nicht kultiviert, daher trifft mán oft 2—5 untén verwachsene
Stamme an, von 2—3 dm im Durchmesser. (!) Einige Biiume fiúdén

sich auch auf einem sehr steilen Abhange des rechten Miesufers

b. Chlum zwischen Dolany und dér Lejskovicer Mühle. Etwa 15
strauchartige Stiicke von Manneshöhe auf dem Geröllnbhange zwi-

schen «Krasovsky mlyn» und Hracholusky. (Prof. Bilek) (!) Zwei
kleine Ex. auf einem Abhange zwischen dér Stíelamündung „und
Hrobcice 1

) (!) b. Sepadly (!) und auf dem Gipfel des Nestreb (Cela-

kovsky) . Chudeníce. 2, 3.— A. Af. 2—A.
Abies alba Mill. In dér II. Zone . Einige Baume am Gerüll-

abhange im «Háj» n. Bukovec. Zahlreicher in den Strela- und

*) Ein altér Baum von -(- Scdisburya adiantifolia Sm. vor ea 100 Jaliren
auírepílanzt, wiichst ohne allé Gartners'pílege im Parké zu Brezina. Dórt betin-
der sich aucli ein altér Strandi von + Cryptomeria japdnica var. elegáns
Veitsch. Er bleibt im Winter ohne jeden Schntz, weshalb die Nadeln etwas
rt werdeu.
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Miestálern gégén Xorden. In dér III. zerstreut, nieist mit Föhren
u. Fichten, seltener in Laubwaldern. In dér IY. Zone hiiufig; be-

sonders auf den Basaltbergen. Bei Rokycany bestehen ea 1 5 o
/0

dér Wálder aus Tannen. 2—4 — A. G. C. Q. K. B. P. S.

ZunnicheUiu palustris L. lm Teiche zu Hrobschitz h. (!)
2—A.

var. pedicellata \Yahl. im Yejprnicer Bache b. Yejprnice z.

h. 2—S.

Potamogeton trichoides Cham. et Sc.hlecht. lm Teiche zu
Prestavlk z. h. (!)

2—G.

P. obtusifolius M. et K. lm Teiche «Novácek» b. Bolevec s.

und b. Toral’s Mühle n. Zákavá s. h. (!) 2— S. A.

P. acutifolius Link. lm Teiche «Podmytsky» b. Myto; Nes-
lívy b. Stáhlavy z. h. (!) 3— Sch. A.

var. major Fieb. lm Tümpel am 1. Radbuzaufer in den «Ceské
údolí» b. Pilsen u. zwar vor dem J. 1902 h.

;
spater wurde die

Pflanze durch Helodea canadensis verdrangt. 2— A.

P. crispus L. var. serrulatus Rchb. In Pfiitzen langs dér

Mies b. Wenussen und in dér Mies b. Bukovec z. h. (!)
2—A.

P. lucens L. lm Teiche «Labutinka» 1). Osek, b. Yeselá und
den Vochover Ziegelhütten, b. Klein Chotéschau h. In dér Úslava-

bucht unterhalb Myt. lm Wiesenbache bei Lihn. 2, 3 — Sch. G. A. S. K.

Spirodela polyrrhiza (L.) Schleid. lm Teiche «na Kozlu» bei

Stáhlavy in Menge. An den Ufern dér Mies bei Bukovec, in

Richardov b. Nadryby. In dér Úhlava b. Snopousov. 2—A. G.

L. trisulca L. lm Wiesenbache bei Sulkov s. 2—S.

L. gibba L. In den Biichen : Luznice b. Sedlecko, im Padrter

Bache b. Zámecek. Im AYiesengraben I). Hromice. Im Teiche b.

Toral’s Mühle. (!) In einer Lache b. Lellowa. (!) 2, 3—A. C. G.

Sparganium minimum Fr. In Tümpeln bei den Pad rtér

Teichen h. 4—C.

S. ramosum Huds. Im Teiche von Tlucná, im Yejprnicer

Bache b. Skvrnany, auf dem reclitem Radbuzaufer bei Lititz und
langs dér Úslava b. Nepomuk h. (!)

2— S. A.

var. microcarpum (Neum.) A. et G. Waldmoor im Westen des

Teiches «Kamenny». Im Wiesengraben bei dem Teiche «Senecky
n. Bolevec. Am Úhlavaufer b. Malinovec n. Sténovice. (!)

2—G. S,

Typha latifolia L. In Teichen : zwischen Anischau u. Hurkau,

b. Mkov, Chocenicky Újezd, Písafovsky b. Nepomuk. Im Wald-
torfe «Y zájezdkáck)) b. Hubenov und in Tümpeln langs des Quell-

baches im Holzschlage des Torfes b. Kostélik n D. Bélá. 2, 3—

-

A. G. S.

Cyperus fuscas L lm Schlamme des abgelassenen Teiches

«Trémosensky» b. Bolevec im J. 1898 mit Coleanthus subtilis,

Elatine hexandra, E. triandra u. Scirpus ovatus z. h. 2— S.

C. pavescens L. Auf periodisch überschwemmten Uferrandern
des «Velky rvbník» b. Bolevec h. und am Rande des Drahoti-

ner Teiches b. Zruc s. 2—S. A.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



227

Scirpus compressus L. Pers. Auf feuchten Wiesen, nassen,

sandigen Orten, an Báchen u. Wáldern zerstreut, aber gesellig : bei

Malesitz, Raéice, Kottiken, Záluzí, Tremosná, Babinná. Hrachoíusky,

Nadryby, Sedlecko, Litohíavy, Elhotten, Dnesice. 2 (3) — G. A. S.

S. maritimus L. Bildet an Teichen oft grosse Bestánde so z.

B. am Kamenny, Kosinál- u. Velky rybník b. Bolevec, b. Drachkov.
Audi an Flussufern : an dér Mies b. Habrová u. in Richardov, an
dér Radbuza

;
an Biichen : Luéni b. Lihn u. Sulkov, im Bache b.

Vejpmice u. in Tümpeln z. B. b. Velky rybník. 2, (3) — S. A.

,&) compactus (Hoffm.) G. F. W. Mey. mit dem Typus am « Ka-
menny rybník.» 2. — S.

S. radicans Schk. lm Teiche bei Hurkau in grossen Mengen.
In den Teichen : von Sedlec, b. Bolevec, Sec, Nepomuk. Seltener

im Kamenny u. Horni rybník Padrtsky. 2—4 — S. A. G. (C.).

S. setaceus L. Auf periodisch überschvvemmten sandigen
Ufern des Teiches Velky b. Bolevec h., auf nassen Wiesen b.

Leskau h., im Walde Pytel und bei Brucná s. 2, 3. — G. A. S.

S. pauciflorus Lghtf. In Tümpeln liings dér Úslava b. Kote-

rov, lángs dér Radbuza b. Lititz z. h. und am Rande des Teiches

Nováéek b. Bolevec s. (!) 2— A. S.

S.acicularis L. An den Ufern dér Teiche: Velky, Trémosensky,
Labutinka, Horni Padrtsky, Merklínsky; in einem Seitenarme dér

Mies unterhalb Bílá Hóra s. h. Im abgelassenem Teiche von Habr b.

Volduchy im J. 1898 dichte Rasen bildend. 2—4 - S. C. Sch. G. Q.

S. ovatus Roth. In abgelassenen Teichen : Trémosensky,
Senecky und Kosinál* b. Bolevec in grosser Menge. Am südlichen

Rande des Velky rybník, in Tümpeln des Velky und Kamenny
rybník h. 2— S.

ssp. uniglumis (L.) Schult. Bei Hurkau u. b. Sobékury z. h.

auf nassen Wiesen vor dem Lititzer Bahnhofe z. s. 2, 3, — S. G.

Eriophorum alpinum L. Im Torfe oberhalb Hurkau h. (!) H.

ca 550 m— S.

E. vaginatum L. Im Waldtorfmoore am nördl. Rande des

Kamenny rybník b. Bolevec dichte Bestánde bildend. 2—S.

E. angustifolium Roth. In Wald- und Torfmooren . «Na Pe-

trovskych» b. Bolevec, «V Zájezdkách» b. Hubenov, oberhalb Hur-
kau, im Holzschlage b. Ivosteíík, «Ve krajinách» b. Pfesín. Auf
sumpfigen Wiesen b. Hurkau, Doubravka, Zelezn}; Újezd, Kornatice,

Lischin h. 2—4 — G. A. K. S. C.

Rhynchospora alba (L.) Vahl. In grosser Menge im Torfmoore
und am sandigen Ufer des Kamenny rybník. 2— S.

Carex pulicaris L. Im Torfe mit niedrigen aber altén Kiefern
und auf Sumpfwiesen vor dem Hegerhause «Grabenháusel» ober-

halb Hurkau s. h. (!)
3— S.

C. Davalliana Sm. Auf den Torfwiesen oberhalb Hurkau,
auf dér Waldwiese b. Kornatice (!) u. auf sumpfigen Wiesen b.
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Nepomuk: «\a Pucharte», bei Písarovsky u. Hartmanovie rvbník

h. (2), 3— 8. A. G.

C. dioic-a L, Mit Pinguieula auf (len Wiesen b. Zahradka u.

im Törte oberhalb Hurkán z. h. (!) 3— S.

G. diandra Schrank Auf sumpfigen Wiesen bei Tuschkau,

Kornatice und vor dem Lititzer Bahnhofe. (!) 2—8. A.

C. paradoxa Willd. Auf Sumpfwiesen b. Schlowitz z. h. (!)
2— A.

C. paniculata L. — var. simplex Peterm. Auf Sumpfwiesen
bei Tuschkau (!) z. h. 2— S. — var. elongata Cél. Auf dem Stein-

damme «na P.etrovskych» n. Bolevec z. h. (!)
2— 8.

C. muricata L. Auf trockenem Bódén, sandigen Tristen, in

Föhrenwáldern, auf bewaldeten und kahlen Geröllabhangen, auf

Hiigeln verbreitet. 2 4 — 8. A. Af. B. K. C.

C. divulsa Good. Meist mit dér vorigen Art; bei Xeuhof, im
Walde Pytel, auf dem Tremsín, Hreben oberhalb von Zdírec, im
Bucbenwalde «V bucích» oberhalb Chynín. 2 4 — A. P. K. C.

C. echinata Murr. Sehr verbreitet und gesellig. Fehlt kaum
in einem sandigen Wiesengraben und nie im Torfe. Ftillt mit

anderen Carices Wiesen- und Waldmoore, besonders an Teich-

randern, Báchen und ist auch auf nassen Orten in Wiildern und
auf Triften überall zu tinden. Charakterisiert einen mehr oder

weniger sandigen und nassen Bódén. 2—

4

— S. Q. A. C. K G.

C. elongata L. Nur am Ufer dér Teiclie von 8tará Húr und
am «Kornaticky rybník» einige Ex. (!) 2—A.

C. canescens L. Meist mit C. echinata
,

aber mmder h. und
verbreitet. (Kamenny u. Velky rybník, Tremosná, «v Zájezdkách®,
Hubenov, Spankov, Lípí, D. Bélá, Mrtník, Padrt, Teslíny, Svárkov,
Kornatice, Lititz, Hrobschitz, Mantau). 2— 4 — 8'. A. C. K.

C. remota L. In Fiehtenwaldern namentlich an Quellén und
Bachen dér III. u. IV. Zone h. : in dér Ohrada auf dér Brezina,

liings des Padrrsky- u. Tritrubecky-Baches n. Zámecek u. b. !Mozoulov,

unterhalb dér Miihle «I\oukalka» b. Mísovy, b. Hurky. b. dem He-

gerhause «Potok3
r » u. auf dér Xeslivy. Seltener in Föhrenwáldern

dér II. Zone an Quellén : unterhalb Löwenstein's Siige, b. Bílá Hóra
u. Nová Ht. 2—

4

— Q. C. K. A. 8. G.

C. cyperoides L. Auf überschwemmten Sandufern dér Teiche

:

Kamenny, Tremosensky, Senecky u. Velky, auch im abgelassenen
Kosinár-Teiche b. Bolevec, im Novy b. Nepomuk b. Sobékury h.

Liings des Biichleins auf dem Sulkov h. Im nassen Holzschlage im
Föhrenwalde «Kokoeko» b. Litohlavy s. 2, 3 — S. G. A.

C. brizoides L. In Waldgriiben kiihler Lagen z. B. bei Stra-

sice, Padrt; an Waldbachen u. Quellén z. B. am Padrtsky Bache,
Borek b. Bolevec, unterhalb Bílá Hóra; auf Wald- u. Torfmooren
z. B. bei Kostelík, Kamenny rybník, Sírasiee, Chocenice, «na
Borech» grosse Bestánde bildend ; auch in etwas feuchten Föhren-
waldern (bei Pfesín, in Chejlava), auf nassen Waldwiesen u. in
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Holzschlágen (bei Habr, Mozolín, Teslíny); seltener in Gebiischen

(bei Vlétyn). 2—4 — C. S. K. A. Q.

ssp. curvata Knaf. lm Geblisehe langs d. Wiesengrabens unter-

halb des «Kamenny rybník.» (!) 2— S.

C. praecox Schreb. Lehnen, Auen, trockene Heiden und Ab-
hiingen in dér 2. Zone h.; z. B. unterhalb Tichodol, Vinice b.

Pilsen, bei Bolevec, Svaty Jirí, Bílá Hóra, Druzdová, Hradisté.

A. G.

C. üisticlia Huds. Auf Uferwiesen in Richardov zerstreut;

b. Lititz s. 2—A.

C. gracilis Curt. var. strictifólia (Opiz) Aschers. Am Rande des

Velky rybník. Manche Áhren <£, die 9 Blüthen weit von einander

entfernt. (!) 2 — S.

var. fiuviatilis Kück. Am südlichen Ufer des «Kamenny rybník»

s. (!) 2. — S.

ssp. tricoslata (Fr.) Aschers. Am Ufer des Tíemosensky rybník

bei Bolevec (!)
2—S.

C. Goodenoughii Gay. var. melaena (Wimm.) A. et G. lm Moore
des Kamenny u. H. Padrtsky rybník, in Waldgráben b. Mrtník.

(!)
2-4 — S. C.

var. chlorostachya (Rc:hb.) Aschers. Auf nassen Stellen des Föh-
renwaldes b. Bolevec und im Moore des Kamenny rybník. (!)

2— S.

ssp. turfosa Aschers. In einem Graben bei dem Kamenny
rybník. (!) 2— S.

C. caespitosa L. Sandige Ufer des Velky rybník und Wald-
moor «na Petrovskyehw b. Bolevec s. (!)

2— 8.

C. digitata L. Zerstreut : In einem lichten Haine b. Tichodol

auf Afanitfelsen im «Háj» mit Sesleria coerulea. lm Eichenwalde’
Doubrava unterhalb Óbora h. Im Föhrenwalde am heil. Kreuze
b. Chotéschau u. im Mischwalde am Fusse desselben

;
b. Rybnice

n. Nebfeziny z. h. Im Ficlitenwalde liings des Kornaticer Baches h.

Unter Birken u. in Durchschlagen des Waldes auf dem Chlum
b. Manetín. 2—4 — A. Af. G. K. B. S.

C. montana L. Auf dem buschigen Hügel «Zlín» b. Dlni
Lukavice u. im Kiefermvalde b. Tsehemin s. (!)

2—A. S.

C. pilulifera L, Besonders in Holzschlágen : in Föhrenwaldern
(Grosswald b. Hurkán, b. Ivostelík, auf dér Vysoká, Híg. Kreuz),

im Eichenwalde (Doubrava), in Fichténwaldern b. Kreslovna. Auch
auf dér Callunaheide b. Vorlík; auf trockenen Wiesen in dér
Nake des Grosswaldes. Im Föhrenwalde b. Bolevec u. im Birken-
haine b. Malesitz. 2—4— 8. K G. A. C.

C. tomentosa L. Am Ufer des Teiches Seneeky b. Bolevec
s. s. (!)

2—S.

C carxjophyltea Lat. var. umbrosa Hook. Scbiefergeröllabhang
des «Háj» h. (!)

2—A.

C. ericetorum Poll. Im Kiefermvalde b. Bílá Hóra einige Ex.

(!) 2—8 .
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C. panícea L. Eme dér hüufigsten Seggen im Gebiete: auf
nassen u. sumpfigen Wiesen u. Auen, in Torf- und Waldmooren
besonders an Teich- u. Bachufern. 2—4 8. K. A. C.

C. glanca Murr. Torftrift oberhalb Hurkau h. (!)
3—S. Die

Angaben b. Bolevec, Sv. Jirí u. Bory sind unrichtig.

C. Uniósa L. Auf torfigen Triften u. im Moore oberhalb
Hurkau z. h. (!)

3—S.

C. silvatica Huds. In Fichtenwáldern : langs des Báchleins
auf dem Kokocko u. am Padrter Bache zwischen Padrt u. Zámecek

;

Chejlava, b. dem Hegerhause Hádky z. h. Im Fichtenwalde b. Kres-
lovna

;
im Bucbenwalde b. Chynín, auf dem Hfeben b. Zdírec z. h.

Im Erlenmoore b. Píesín. Je ein Ex. an dér Quelle im Föhrenwalde
b. Bílá Hóra u. im Misehwalde Háj. Von Gráf K. v. Sternberg
wurde die Art b. Brezina angegeben : die anderen Standorte sind

neu. (2)—4 — A. C. K. (S.)

C. pseudo-cyperus L. Am Teichrande : in dér Stará Ht,
b. Toral’s Mühle n. Zákavá, «na Kozlu» bei Stáhlavy h. In den
Moorgraben «Cernava» b. Strasice

;
von hier schon bekannt, die

übrigen Standorte sind neu. 2, 3 — A. C.

C. flava L. ssp. vulgáris Döll. Sehr verbreitet u. liáufig. Auf
nassen u. sumpfigen Wiesen z. B. bei: Hubenov, Hurkau, Lang-
wiesen, Záluzí, etc. An Teichen : Kamenny, Horni Padívsky, von
Stará Ht. An dér Waldquelle u. am Báchlein b. Kostelík n. D.

Bélá,
v
auf dem Kokocko, unterhalb des Bélé, b. Kostelík, am Fusse

des Zdár. Im Erlenmoore b, Skalka n. Roupov, bei Hoch Bibin u.

Hurkau s. h. Im Moore b. Velky rybník u. im Tiimpel auf dem
Viadal-. In Wald- u. Wiesengraben : b. Strasice u. Hurky. 2— 4 —
8. A. C. K. G. Gn.

ssp. lepidocarpa (Tsch.) Tiimpel b. Sv. Jirí s. (!)
2—A.

ssp. Oederi (Ehrh.) Lám. Meist auf den gleichen Standorten wie
ssp. vulgáris so : am Ufer des Teiches Kamenny ;

auf sumpfigen

Waldwiesen «na Petrovskych» b. Bolevec, im Torfe oberhalb

Hurkau. Auf einern feucliten Waldwege b. Ledce, im Erlenmoore
des Waldes Pytel. 2, 3

—

8. A.

C. acutiformis Ehrh. Sumpfige Waldwiesen «na Petrovskych»
b. Bolevec u. vor dem Lititzer Bahnhofe

;
nasse Wiesen : bei Sv.

Jirí u. langs des Vejprnicer Baches. Am Teichrande Senecky
b. Bolevec u. an den Úfern dér Mies b. «Vajzovna». Überall z. h.

2—S. A.

G. rostrata Stores. Verbreitet u. h. In Torfmooren : oberhalb

Hurkau, «v Zájezdkách» b. Hubenov, im Walde b. Hoch Bibin,

«na Petrovskych» b. Bolevec, Strasice. Am Ufer des Teiches:

Kamenny b. Bolevec, auf dem Kokocko, b. Vlkov. Tiimpelriinder

b. Klein Chotéschau, Horni rybník Padrtsky. Liings des Wald-
baches b.

v
Mozoulov. Sumpfwiesen b. Tfemosná u. am Teiche von

Stará Ht. 2—4 — S. C. A.

C. riparia Curt. Im Wiesengraben unterhalb Lochotín z. h.,
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liings des Vejprnicer Baches zwischen Vejprnice u. Skvrnany h.

und langs des Kornaticer Baches zerstreut. Tümpel dér «Ceské
údolí» s. (!)

2—S. A.

C. lasiocarpa Ehrh. Bildet dichte oft grosse Bestiinde: im
Torfmoore b. Hurkau

;
am Westufer des Kamenny rybník zwischen

Röhricht und Erién
;
findet sich hier auch im Graben. (!) 2, 3—S.

C. divulsa Good. X remota L. In dér Waldkultur am Geröll-

abhange des Miesufers b, Neuhof oberhalb dér Plahuser Mtihle.

(!) ca. 350 m. — A.

Zea mais L. Einzeln verwildert b. Dobranzen, Racice, in Pil-

sen. 2 — S.

Andropogon ischaemum L. Grasige Lehnen: Waldrander u.

Felsen b. Dollana h. (dér westlichste Fundort im Gebiete), langs

dér Strasse zwischen Dobranzen u. Tuschkau s. h.
;

b. Vytvar’s

Ziegelhlitte b, Vejprnice h. (dieser Standort ist bereits bekannt,

die anderen sind neu); Aue: unterhalb Nemelka’s Mühle am 1.

Miesufer s. h., unterhalb des Strafhauses Bory bei dér Briicke h.,

«Ceské údolí» b. dem Pulvermagazin s. h.
;

Geröllabhang unter-

halb Tichodol mit Achillea nobilis, Dianthus caesius, Aster amellus,

Stachys germánica u. a. h.
;
2 — A. Af. S.

Panicum lineare Krock. Sandfeld b. Bolevec u. Bílá Hóra;
Brachfeld in dér Nahe des Teiches Drahotín h. Feldweg b. Lititz.

Nördl. Sandufer des Velky rybník z. h. 2 — S. A.

P. sanguinale L. In Garten dér Stadt Pilsen h. 2 — S.

f P. miliaceum L. Verwildert zuweilen aut' Komposthaufen

;

z. B. 1). Skvrnany, Raéice, Cernicky mlyn
;
im Flusschotter dér

Úslava bei Doubravka, dér Klabavka in Rokycany
;

in Pilsen.

2 — S. A. Sch.

P. crus galli L. An Teickriindern (Velky b. Bolevec) u. auf

dem abgelassenen Teiche Kosinál-
;
hier auch var. longisetum Döll. h.

Im Flusschotter b. Darová, in Pilsen ; in Garten b. Rokycany

;

in Feldern bei Guscht; Komposthaufen b. Vejprnice). 2 — G. A,

P. glaucum L. In Feldern ; b. Bolevec, Bílá Hóra, Hradisté

ete., auf Komposthaufen b. Skvrnany. Geröllabhang unterhalb

Sedlecko s. h, 2 — S. A.

yP. italicum L. Einzeln verwildert: Sv. Jirí u. b. Pilsen.

Im J, 1903 beobachtete ich diese Art in grösserer Anzahl in

Strassengraben unterhalb Kukacka. 2 — S. A.
Milium effusum L. Im Waldmoore: b. Kornaticky rybník u.

langs des Hurecky potok am Fusse des Zcíár z. h.
;
auf steinigem

Bódén b. «Velky Kámen», im Walde Chejlava b. Kláster h. Im
Buchenwalde auf dem Bélé b. Svihov, besonders auf lichten Platzen

h. (!) 2, 3 — Af. C. K.
Stipa pennata L. ssp. Joannis Cél. Auf Afanitfelsen dér

Ruine Krasov im Miestale unterhalb Liblín s. (Insp. Dyk!) Auf
dem Panholc b. Plasy habé ich diese Art vergeblich gesucht. 2.

Oryza elandestina (Web.) A. Br. Am Miesufer b. Schweissing,
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oberhalb dér Plahuser Mtible, am 1. von «Na kozlu» bis zum Webre
in Richardov ; am Radbuzaufer b. Lititz h. Am Baehe im Habr,

b. Dr. jezd. lm Graben des abgelassenen Teiches Kosinál- bei

Bolevec, lángs dér Strasse b. dem Schlosse in Osek, «Dvorecky
mlyn» in Mírosov h. 2, 3 — S. A. Sch. P. Q.

Agrostis abba L. In Kiefernwaldeny bei Bolevec, Ledce, Dus-
ník b. Nebreziny. lm Strassengraben b. Skvrnany, aut' dem Schutt-

platze unterhalb des Borystrafhauses, überall z. s. 2, 3 — S. A.

A. canina L. Auf dem nördl. periodisch überschwemmten Sand-
ufer des Velky rybník b. Bolevec in sehr grosser Menge. 2 — S.

CaJamagrostis lanceolata Roth. Wakltorfmoor b. dem Kamenny
rybník s. u. b. dem Horni rybník Padrtsky h. (!) 2, 4— (S.) C.

C. villosa (Chaix) Mutel. Langs des Padrtér-Baches auf gra-

sigen Plátzen u. in Waldkulturen zwiscben Zámecek u. Mozoulov
h. Am V. Tok, Skládaná. b. St. svet in Holzsehliigen z. h. 3, 4 — C.

var. nutans (Sauter) Aschers. «Záborcí» b. Mírosov. 3 — C.

C. arundinacea (L.) Roth. verbreitet. In Fhehtemvaldern auf

dem Vydfiducb b. Volduchy. auf dér Skládaná bei Strasice, auf

dem V. Tok, Zdár, Kötél, Cilina b. Rokycany b., b. Kamínky, Lo-

pata ; an Báchen : Padrtsky potok bei Strasice u. Mozoulov, im
Sváre b. Milínov. Seltener in Föhrenwaldern: Geröllabhang im
Tale des Neumarkter-Baches b. Schippin, am Bettelmiiblbache b.

Dollana, b. Ulitz ; in Ivulturen auf dem Panholc b. Nebreziny, auf

dem Plechác b. Osek
; «Záborí» b. Mííösov. Waldwiesen auf dem

Chilim b. Manetín, grasige Waldplatze auf dem Hreben b. Zdírec.

2—4 — (P.) C. Q. K. A. B. (nieht auf S. u. G.)

Alojpecurus geniculatus L. Tiimpelrand b. «Vajzovna», Ufer

des Velkv rybník. Nasse Wiesen bei : Sulkov, Letkov, Nepomuk.
lm Strassengraben oberhalb Lobzy, nasse Wege b. Mantau, überall

h. 2 (3) — S. (G.)

A. (tequalis Sóból, ist viel hiiufiger und verbreiteter als die

vorige Art ; so auf feuchten Wegen (bei Racice, Koterov, Bozkov,

Lititz), in Pfiitzen u. Graben, auf nassen Wiesen (Kolvín, Ceské
údolí), im Holzschlage b. Kamenice, Ufer dér Mies u. des Velky

rybník. 2—4 — S. A. G. C.

Phleum phleoides (L.) Simk. Verbreitet u. h. besonders in dér

II. Zone auf trockenen Tristen, steinigen Abhiingen, in Auen, auf

Felsen, auch in Gebüschen (bei Sv. Jin, Bukovec, Vizka, Kozojedv,

Krasov, Rokycany, Závrtek u. Zámesnice b. Koterov, Hradisté s. h.,

Dobían, Zlín), seltener in Föhrenwaldern (Ohlurn b. Doubravka),

unter jungen Eiclien «Ráje» b. Cízice. In dér 111. Zone: auf dem
sonnigen Hiigel Sibenice b. Nepomuk, Felsen dér Ruine Radyné.

In dér vierten Zone auf dem Basaltberge : Doubrawitzer (Südseite),

Viadal- (auf dem Gipfel zwischen kleinen Eichen u. Ebereschen).

2 (3, 4) — A. Af. Sch. G. (K.) B.

f Phalaris canariensis L. Zufallig verwildert an Wegen
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(Klatovská tfída in Pilsen, b. Racice), auf Komposthaufen (b. Vej-
prnice). 2 — S.

f Anthoxanthum aristatum Boiss. Im J. 1905 zahlreich auf
sandigen Platzen des Sulkov mit Weingaertneria am Fusswege,
im nachsten J. aber wieder verschwunden. (!) 2 — 8,

Hierochloe australis (Schrau.) R. et Sch. lm Háj h. u. Stu-

deny dúl (am r. felsigen Miesufer) s. bei Bukovec. lm Eichen-
walde Doubrava b. Óbora z. h. Am Fusse dér nördl. Seite des
Rehbergs b. Merklín in Kulturen des Kiefernvvaldes 1). dem Teicke
Kacerna. (!) 2, 3 — A. Af. G.

Sesleria coerulea Scop. ssp. calcarea (Opiz) Cél. Auf Afanitfelsen

des Háj b. Senec in grosser Menge. 2.

Holcus mollis L. Grasiger Wegrand von Ledee nach Dubí
z. h., Feldrand b. Sv. Jifí. Waldrand «Pod duby» b. Raková h.

u. in dér Rakovská kotlina b. Rokycany (!) 2, 3 S. A. Sch.

Ventenata dubia (Leers.) Schultz. Schotterige Ufer dér Stfela

u. trockene Trift oberhalb Pipla’s Mühle b. Liblín h. Schotteriges

Miesufer vor dér Ruine Krasov n. Hracholusky h. Schotteriger

Wegrand langs des Kieferwaldes oberhalb Mllowa u. an dér

Strasse nach Sedlecko b. Busovice langs des Feldes h. Strassen-

rand zwischen Destín u Malechov, s. li. Trockene Trift auf dem
Geröllabhange oberhalb Koreéínsky mlyn h. Wenige Ex. im Kiefern-

valde oberhalb Xekrníf (!) 2. 3 — A. (S.)

Aéra caryophyUea L. Sehr verbreitet u. sehr haufig; charak-
terisiert einen sandjgen Bódén. Trockene Triftabhánge u. Lehnen
(Vejprnice, Racice, Skvrhany, Drazeh, Tazona, Netschetin, Rybnice,

Háj, Bukovec, etc.). Geröllabhange: Chocenieky Újezd. Hurky.
Schotteriges Ufer dér Stfela bei: Plasy u. Zaloudkovic (Pipluv)

mlyn. Brachfelder bei: Vorlík, Nebfem, Mrtník, Xebfezinv, Planá.

lm Granitbruche b. Sténovice. Sandige Orte bei : Maly Bolevec,

Tfemosná, Sulkov, Mantau (hier in grosser Menge), Zwug, Pre-

heischen. Callunaheide : b. Skvrhany, Senec, Hurky. Feldrain b.

Lomicka. Holzschlag unterhalb Svárkov. lm Kiefernwalde b. Bo-
levec u. Maly Bolevec. Im jungen Eichenwalde oberhalb Xebvlovv.

2, 3 — S. A. K. G. P.

Aera praecox L. Sandboden auf dem Sulkov mit Weingaert-
neria im J. 1905 h. (!) 2.

Aera caespitosa L. var. aurea W. et G. Im Fichtenwalde
am Padrtér Bache b. Strasice; am Rande des Tiimpels auf dem
Sulkov. (!) 2, 3 — S. C.

Aera fhixuosa L. Am Wege im <'Haj»; auf dér Waldwiese
bei Mllowa (!) 2. — A.

Avena pubescens Huds. Auf Wiesen h.: Xemelkamühle,
Dobranzen, Chlum b. Manetín, Xeslívy, b. Lounová, Pfestavlk.

Trockene Triften u. Lehnen : bei dem Teiche Kosin af, Sv. difi,

um die Ruine Radyné. Sandheide b. Zwug. Holzschlag u. Föhren-
wald am Fusse des heiligen Kreuzes in IMenge, Chlum b. Don-
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bravka h. Birkenhain b. dér Lellowarer Mühle. lm Buchenwalde
«V bucích» oberhalb Chynin s., am Bele Buschiger Berg Mastyí.
2—4 — A. 8. K. B. G. P. Af.

A. pratensis L. lm Kiefernwalde b. dér Bílá Hóra einige Ex.
Geröllabhang oberhalb Klabavka unterhalb Chrást s., b. Kozojedy
b. Sulislav s. An dér Bahnstrecke b. Bolevec s., zw. Czernotin u.

Stich s. h. am Waldrande ob. Radelstein s. Callunaheide b. dem
heiligen Kreuze li. (!) 2, 2, 3. — S. A. G.

Trisetum fiaveseens (L.) R. et S. Auf Wiesen z. h. ; Dobranzen,
Lochotín, sv. Jiíí, Senec, Spálené Pofiéi, Doudlevce, Neslívy. 2, 3
— S. A. K.

Weingaertneria caneseens (L.) Bernh. Massenhaft auf sandigen

Wiesen meist mit Aera caryophyllea : Tfemosná, Vorlík u. Záluzí,

dana auf dem Sulkov. Auf Sandheiden : b. Skvrnany, Záluzí, Tfe-

moser Glasfabrik, Velky rybník, langs dér Radbuza unterhalb des

Borystrafhauses h. lm Flusssehotter : langs des Tfemosensky
potok zwisehen Záluzí u. Tfemosná, langs dér Mies b. Liblín.

Langs dér Bahnstrecke b. Nürschau. Trockene Triftabhange

:

nördl. von Tfemosná, sv. Jifí. Brachfeld b. Nebfem. lm Kiefern-

walde zwisehen Ledce u. Nebfem, b. Bolevec. 2 (3) — S. (A.)

Koéleria gracilis Pers. An dér Mies b. Zábélá s. Grasige

Lehne langs dér Bahnstrecke b. Bolevec s. (!) 2. A. S.

Melica ciliata L. Felsen im Miestale : Vízka s., hinter Nadryby
z. li., oberhalb Dírka z. h., b. Hrobéice h. zwisehen Kozojedy u.

Krasov z. h. lm Stfelatale b. Zalondkovic mly'n b. Liblín h. (!) 2
— A. Af. 1

)

M. picta Koch. Geröllehne oberhalb des Druzdovsky Biich-

leins unterhalb des Teiches Drahotín h. Stidlicher Geröllabhang

im Háj z. h. (!) 2 — A.

M. Aschersonii M. Schulze = M. nutans X picta im Háj.

(!) 2 - A.
Sclerochloa dara (L.) P. B. Ziemlich háufig auf dér sandigen

Trift b. Preheischen mit Poa bulbosa. (!) 2.

Poa pratensis L. P) angustifolia (L.) Sm. Háufig, z. B. auf dem
Zlín. 2 — A.

P. palustris L. Géméin auf nassen Feldern, Brachen, Sand-
heiden, in Holzschlágen, an Waldwegen, Teichrándern (z. B.

am Velky rybník massenhaft), Bach- u. Flussufern, in Gráben u.

Mooren. 2 — 4 — 8. A. K. C. G. Q. Sch. P.

P. bulbosa L. Verbreitet u. háufig, oft in dér f.
vivipara

Koel. Triften : bei Dlni Béla, auf dem Gipfel des Vladaf, b. Maly
Bolevec, Preheischen. Wiesenlehnen u. Abhánge bei : Skvrnany,

Lomansky dvur, Nebfeziny, Planá, Hromiee, Darová. Südl. Ab-

*) Gégén einen echt pontischen Charabter spricht das Vorkommen bei

Neuhaus (auf Gneis), Böhm. Trübau u. Saar, wo die herzynische Flóra vor-

herrscht.
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hang ües Viadal-. An Flussufern bei : Dlni Hradisté, Zaloud-

kovic mlyn, Lititz. Kornfeld bei Lititz. Mauern in Loza. 2 (3, 4)
—

S. B. A.
Giyceria plicata Fr. lm Graben zwiseken Krimice u. Malesice.

Nasse Wiesen b. den Lochotínbádern. Langs des Quellbaches im
Wiesengrunde b. Senec. Wiesenmoor bei Radnice u. langs dér

Luznice b. Scrapole. Waldmoor «na Kozlu» b. Stáhlavy u. b. dem
Kornaticky rybník z. h. 2 — G. A.

Festuca distans (L.) Kunth. An Wegrandern, in Graben, auf

Komposthaufen, Sehuttplátzen ;
«Saské predméstí» in Pilsen oft in

Menge (Weg nach Raéice, Lochotín, «na Roudné»). Schuttplátze

b. dem Strafhause. 2 — S.

F. myuros L. Sehr verbreitet und haufig, oft mit Wein-
gaertneria canescens u. Aera caryophyllea. Auf Sandheiden

:

b. Skvrnany, Ledce, Tlucná n. Nekmír, Ti-emosná (massenbaft),

bei dem Strafhause «Bory»u. b. Sulkov in Menge. Am Rande des

Kiefernwaldes b. Bolevec. Troekene Triften bei : Ulitz, Wilkischen,

Tremosná, Cerveny Hrádek, Kysice, Doudlevce. Brachfeld bei:

Nebreziny, Planá. Schotterige Bachufer b. Ledce, Vsenice; Fluss-

ufer bei: Nebreziny, Ejpovice. Geröllabhang : «Na zámku» in D.

Béla, b. Hurky, b. Hradisté, Outusice. Wege: b. Skvrhany, Druz-
dová, Dolansky .mlyn, Nebreziny. von Vokluchy ^nach Bfezina
(im Walde), b. Sténovicky Borek, Nebylovy, von Sténovice nach
(u’zice. 2, 3 — 8. A. K. Q.

F. dertonensis (All.) A. et G. Bandlehne b. dér Waldspitze
nachst Lititz s. (!) 2.

F. ovina L. ssp. duriuscula (L.) Koch. Geröllabhange u. Felsen

im Miestale
:
gegenüber sv. Jifí, vor dér «Dobrá Voda», b. vDru-

zdová, am 1. öfer dér Stfela b. Liblín
;
im Radbuzatale: «Ceské

údolí»
;
im Úhlavatale: bei Hradisté z. h. Troekene Trift auf dem

Schvvamberg. Sandheide am Sulkov. Im Flusschotter b. Planá.

2 (4) — Af. A. B. (S.).

var. trachyphyll'a Hackel. Im Schotter des Baches Klenovicky
b. Líj)í n. Manetín z. h. Auf dér Sandheide am Sulkov s. (!)

2, 3 — S.

Übergangsformen von ssp. duriuscula zu ssp. glauca unter-

scheiden sich von ssp. glauca durch die nicht bláulich bereiften

Blátter. Ich beobachtete solche am Wladar und am Fusse des
Chlum b. Zvíkovec. 2, 4 — B. A.

ssp. glauca (Lám.) Hackel. Auf Felsen im Miestale : bei Mili-

kau, Wranowa, Dollana (auf einem Blocke mit Dianthus carthusia-

norum, Alyssum saxatile, Sedum rupestre, Hieracium Schmidtii,

Cytisus nigricans, Peltigera rufescens) s., zwischen Vízka u. Do-
lansky mlyn s. h. Ruine Krasov h. Basaltberge: Spitzberg b.

Preitenstein, Chlum b. Manetín, (!)
2—4 — Af. B.

Eine Cbergangsform von F. ovina L. typ. zu ssp. duriuscula

17
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sammelte ich auf dér Sandlehne an dér Bahnstrecke b. Bolevec
und Übergange zu var. Lemani (Bast.) A. et G. am Wege im
Háj. (!) 2 — A. — var. vulgáris Koch Feldraine d. Vinice. lm Föhren-
walde «na Borech». 2. — S., var. sciaphila (Schur.) A. et G. im
Kiefernwalde b. Malesitz. (!) 2 — S. — var. pseudovina Hackel. In

dér Kultur na «Panholci», Felsen am 1. Stfelauí'er b. Liblín (!).

2 — A. Af. — subvar. anyustifólia Hackel. Im Fichtenwalde am
Bache Padrtsky b. Strasice (!). 3 — C.

F. amethystina L. Nördlicher Abhang des buscbigen Hügels
Zlín b. D. Lukavice h. Wurde im Jahre 1870 von Dr. L. Cela-
kovsky für das Gebiet entdeckt. 2 - A.

F. Ineterophylla Lám. Felsiges Miesufer bei sv. Jilí. Im Fich-

tenwalde auf einer Brandstatte b. Padrí, Záborcí b. Mirosov

z. h. 2-4— A. C.

F. rubra L. ssp. eu-rubra Hackel. Grasige Holzschliige am
Chlum b. Manetín. 4 — B. ad subvar. iuneeam Hackel. vergens
auf dér Weingaertneria-Heide b. Yorlík z. h. und b. Skvriíany s.

(!!) 2 — S. — var. multiflora (Hoffm.) A. et G. Wiesenrand liings

dér Mies b. Racice u. an dér Úslava b. Doubravka’s Schaufel-

schmiede. (!) 2— S. A.

Übergangsformen vöm Typus zu var. multiflora am Abhange
des 1. Miesufers b. Habrová u. «Ceské údolí» (!).

2—A. — zu var.

glaucescens Hackel auf Felsen des 1. Miesufers bei «Dobrá voda»
(Seneckv mlyn (!) 2— A. zu var. multiflora u. glaucescens auf

Wiesenrandern des bewaldeten Abhanges untéi* dér Bílá Hóra. (!)

2 — S.

ssp. fallax JThuil.) Hackel. Im Fichtenwalde des Stenzker-

Berges, am Padrtsky-Bache b. Strasice (!) 3, 4 — Gn. C.

F. silvatica (Poll.) Vill. Im Buchenwalde auf dem Hfeben
(Bukóvá hóra) oberhalb Zdírec h. (!) Im Fichtenwalde mit einge-

streuten Buchen : am Radec u. auf dem südl. Tremsínabhange h.

(!) Im Fichtenwalde: liings des Padrtsky potok hinter Strasice u.

in dér «Chejlava» b. dem «Velky kámen» mit Lunaria rediviva u.

Milium effusum h. (!) 3, 4— K. Q, C.

F. gigantea (

L

.) Vill. Zerstreut in Ufergebüschen : an dér Mies
«na Kozlu» b. Nadryby, am Bache im Kiefernwalde b. N. Ht,
in dér «Ohrada» auf dér Brezina : hier f. latifolia m. foliis latio-

ribus non raro ad 18 mm latis, aristis longioribus a forma typica

difiért. Liings dér Bradava 1). Toral’s Mühle, an dér Radbuza b.

Lititz. Im Érlenmoore b. Pfesín. Im Buchenwalde am Bele; im
Fichtenwalde am Radeö, an den Teichen von Padrt, in d. Chej-

lava u. b. Cízice. 2— 4— A. Af. Q. K.

F. pratensis Huds. var. subspicata (G. F. W. Meyer) A. et G
am Sandufer des Tremosensky potok b. Záluzí (!).

2—G.

X Festuca ascendens Retz = F. pratensis X Lolium perenne

im Ufergebüsche an dér Mies vor dér Mühle Dírka. (!)
2—A.
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F. arundinacea Schreb. Auf den Ufenviesen b. Dobranzen
(Kümmerformen

!)
2 — S.

Brachypódium pinnatum (L.) P. B. Sehr verbreitet u. oft

massenhaft auf Triften, Lehnen u. Abhangen, in Holzschliigen, in

lichten Wáidern, auf Sandheiden (unterhalb des Boryexezier-

platzes), auch in Callunaheiden, ausnakmsweise auch auf Felsen

(«v. Kamensku» b. Domyslice). 2 — 4 — S. A. Af. G. B. K. C.

P. Gn. Gl. Sch.

B. silvaticum (Huds.) R. et Sch. Selten u. spárlick : lm Kie-

fernwalde Dusník b. Nebreziny, Ohrada in Bfezina, im Fichten-

walde Hádky b. Ivornatice. 2, 3— A. Q. K.

Bromus secalinus L. £) macrostachys Gr. G. in Kornfeldern

b. Raková. (!) 3— Sch.

B. racemosus L. Waldwiesen : «na Petrovskych» b. Bolevec,

im Walde Pytel u. b. Letkov h. Wiesen b. Schlowitz. Auf Wiesen
hinter Skvriíany mit etwas schmáleren, weniger aderigen Balg-

kiappen u. Spelzen (!) 2—S. A.

B. commutatus Schrad. Grasiger Strassenrand b. Bolevec

Waldwiesen im Walde Pytel. 2—S. — var. depauperatus Uechtr

Waldwiesen «na Petrovskyck» b. Bolevec. (!)
2—S.

B. hordaceus L. var. leptostachys (Pers.) Beck. auf Fluss-

wiesen zwischen Lititz u. Elhotten k. (!) 2— S.

B. inermis Leyss. Auf Triftlehnen u. Rainen : hinter Skvrnany,

vor Krimice, bei dér Racicer Mühle, auf dér Vinice (Palmovka),

Spolecensky pivovar (Menge), Zákavá und Vohreledy. Geröll-

abhang : bei Tichodol, Vladaf (östl. A.)
;
buschiger Abhang gegenüber

Cingros’s Schleifmühle. In Ufergebüschen bei : Skvrnany, Kali-

kovsky mly'n, sv. Jifí; «Ceské údolí». Flusswiesen bei sv. Jifí. 2

(3) — S. Gl. A. B. — var. aristatus Schur. Wiesen langs dér Úslava :

Doubravecká lopatárna (!).
2—A.

B erectus Huds. Flusswiesen am 1. Ufer dér Mies gegen-
über Zvíkovec einige Ex. Bahndamm b. Elhotten s. (!)

2—A.

B. ramosus Huds. Besonders in Buchenwaldern : auf dér
Bukóvá hóra oberhalb Zdírec Bestiinde bildend; auf dem Bele

h. In Fichtenwaldern : auf dem Kokocko langs des Quellbaches

;

an dér Quelle auf dér Cérnává b. Hurky, um die Ruine Lopata
z. h. Im Walde «Doubrava» unterhalb Óbora. Waldfeld b. Kor-
natice. (2) 3, 4

—

K. A. C. Af.

Triticum repens
t
L. ssp. caesium (Presl.) Bolle. Auf dem

hben Geröllufer dér Úhlava b. Hradisté z. h. (!)
2—A.

T. caninum L. Langs des Biichleins auf Waldwiesen im
Walde Pytel s., háufiger im Walde um die Ruine Lopata. 2,

3—A. K.

T. vulgare Yill u. Secale cereale L. verwildern zuweilen
vorübergebend an Wegen.

17*
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Lulium perenne L. var. tenuis Schrad. Am Wegrande b.

Stáhlavice (!)
2—A. var. ramosum Síi. Am Strassenrande zwischen

Vejprnice u. Kfimice, liings des Vejprnickv potok b. Vejprnice.

(!) 2— S.

-f- L. multiflórám Lám. lm Strassengraben b. «Spole£ensky

pivovar», lángs des Baehes Luznice b. Strapole, auf dem Exezier-

platze «Bory» h. Auch kultiviert. 2—S. A.

var. submuticum Mutel. Auf Komposthaufen bei dér Halte-

stelle «Spolecensky pivovar». Eine Übergangsform am Wege liings

des Vejprnickv potok hinter Skvrnany. (!)
2—S.

L. remotum Schrank. In Leinfeldern : am Fusse des Wolfs-
berges, bei Kolvín, Lipnice u. Milínov, 3, 4 - B. A. K.

L. temulentum L. Als Unkraut in Hafer u. Gerste bei:

Strapole (im J. 1898 h.), Bfezina u. Bozkov ; dem Anscheine nach
aber wieder verschwunden. 2, 3—A. Q.

Hordeum europaeum (L.) All. lm Buchenwalde auf dér

Bukóvá bora massenhaft mit Bromus ramosus (!) lm Fichtenwalde
lángs des Padrfsky potok hinter Strasice; in Weiden- u. Erlen-

geblischen an demselben b. Zámeéek h. b. Leskau u. Honau,
Südlicher Abhang des Tí-emsin h. (!) 3, 4—K. C. Gfn.

H. murinum L. In u. um Pilsen géméin: an Wegen und
Bahndámmen, auf Schuttplatzen, Komposthaufen (noch bei dér

Cernicer Mühle. In Tuschkau schon seltener. 2—S.

Nardus stricta L. Höchst géméin, besonders in dér III. und
IV. Zone auf Triften, trockenen Abhiingen, sandigen Orten

;
Calluna-

heiden, Holzschliige in Waldern, in Iviefern-, Juniperus- und
Sarotliamnus-Bestanden, im Gerölle, auf Felsen, trockenen, nassen

u. sumpíigen Wiesen. 2- 4— S. C. K. A. P. Q. Gn.

Juncus füiformis L. Hiiufig an Teichrandern : Kamenny (im

Spkagnummoore), Velky b. Bolevec, auf dem Ivokocko, Labutinka

b. Osek. An sumpfigen Wiesen lángs des Baehes unterhalb Lípí

b. Manetín h., b. «Vajzovna'). Auf Waldwiesen b. Spankowa u.

Teslíny. Auch auf nassen Orten des Waldweges zwischen dem
Grabenháusel u. Kostelík n. D. Bélá. 2—4 — S. A. Sch. C. G. K.

J. glaucus Ehrh. Am Bache bei Raéice, Sedlecko h. An dér

Quelle «Na
v
kozlu» b. Xadrvby, hinter Radobcice h. Am Ufer dér

Uhlava b. Cernice, an dér Radbuza b. Lititz h. Im Strassengraben

zwischen Bolevec u. Spolecensky pivovar.» b. Malechov. 2—S. A.

.7. acutiflorus Ehrh. In den Kulturen des Háj s. (!)
2—A.

.7. lampocarpus. Ehrh. var. fiuitans Koch in dér Waldquelle
b. dem Kamenny rybník. (!)

2—S.

J. alpinus Vill. ssp. fusciater Rchb. lm Torfmoore u. am
Nordufer des Kamenny rybník, im Torfe b. Hurkau u. b. Hoch
Libin (hier mit Lvcop. inund. auf sandigen, feuchten Stellen.)

2—4— S.
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J. supinus Mönch. lm Graben des abgelassenen Teiches

ftTfemosensky», am Rande des Teiches Seneckv h., zuweilen

massenhaft. Ufer des Velky rybník b. Nasse Waldplatze: im
Tiergarten b. Brezina, am Wege b. Padrt. lm Waldgraben b.

Mozoulov. Sumpfwiese b. Leskau. 2—4 — G. Q. C. S.

$) idiginosus Fries. Tümpel bei dér Kaolinfabrik. n. Ivot-

tiken. (!) 3— S.

Übergangsformen von diesel’ Varietát zu var. fluitans Fr.

im Waldtümpel b. Novy dvur n. Osek. 3— S.

y) fiuitans Fr. Im Schwarzbache b. Ivostelík n. D. Bélá u.

im Parkteiche von Brezina. (!) 3— S. Q.

.7. squarrosus L. Auf Torfwiesen b. Zahradka u. oberhalb

Hurkán s. h. Im Waldgraben langs dér Heide b. Langwiesen. Im
Holzscblage b. Kostelík z. b. Waldmoor b. Hocb Libin z. h. (!)

3- 4 - 8.

Luzula sudet ica (Willd.) DC. ssp. pállescens (L.) A. et G.

Im Fichtenwalde des Stenzkerberges. Auf dér Wiese u. im Kiefern

walde b. dem Kamenny rybník u. am Rande des Velky rybník

(!) 2, 4— S. Gn.

Taliga silvestris L, Bei dem Hegerhause auf den Herrschafts-

wiesen unter einer Eiche b. Kláster 2 blühende Ex. (1908). Auf
Wiesen im Parké von Kláster in grosser Menge, aber nicht blühend
(Silovsky

!)
2—A.

-f- T. yesneriana L. part. Auf dér Lelnie vor dem Garten
b. Liiftnerka auf dér Vinice im J. 1906 blühende Ex. verwildert.

(!)
2— S.

Lítium martagon L. Auf buschigen u. licbt bewaldeten
Geröllabhangen : zwischen Dollanau. Rakolus, oberhalb «Vajzovna».
Háj (hier sogar auf Afanitfelsen mit Sesleria), Studeny dúl s.,

\
T

ízka, Zábélá, auf dem Viadal-, zwischen Albertovic u. dér Jilí-

kovicer Mühle b, Hradecko, auf dem Dlouhy Hí-eben b. Chfíc,

Hfeben oberhalb Zdírec, Lopata s., «Ceské údolí» s. s., Vysoká z,

h., Zlín h, Wald Doubrava b. Óbora z. h., auf dem Bele, in

Parkanlagen Lochotín s., langs des Kornaticky potok h. 2—4 —
A. Af. B. P. K. (S. G.)

Gagea arvensis (Pers.) Dum. \
r

inice b. Pilsen b. Zdár u.

Lounová unter Eichen z. b. (!) b. Xepomuk (Silovsky). 2, (3)—S.

A. G.

G. minima (L.) Kér. «v Závrtku» b. Koterov z. b. (!)

Urergebüsch dér Radbuza b. Doudlevce z. h. (Hans!) 2—A.

Ornithogalum umbellatum L, Sinkule’s Garten in Osek b.

Rokycany z. h., Klabavkaufer b. Ejpovice s. (!) 2, 3—Seb.

0. tennifölium Guss. Auf einer Wiese b. Rokycany h. 2—Sch-

Eine dieser zwei Arten soll auch in Volduchy vorkommen.
Allium oleraceum L. Geröllabhánge des AÍiestales b. Scbweis-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



sing u. Tichodol h. mit Dianthus caesius, Achiilea nobilis u. a.,

im Háj, b. Bukovec (r. Ufer), Vízka, b. Cingros’s Schleifmühle,

b. Nadryby hier auch rotblühend. Díika, Darová, Kozojedy, Kra-
sov

;
im Klabavkatale : Ztíár (auf dem Gipfel z. h.) b. Ejpovice.

lm Ufergebiische dér Úslava b. Zákavá s. s. 2—4 — A. Af.

(Sch. Q.).

A. ursinum L. B. Semov n. Trokavec an Waldrándern u

in dér Alléé b. Planiny. Im Fichtenwalde b. dem Planiner Waeh-
hause u. b. St. Tomás b. Nvé Mitrovice massenhaft, (Palát !} b.

Nepomuk (Silovsky) 4—C.

A. montanum Schmidt. Nur im Miestale auf Geröllabhangen
u. Felsen zerstreut, aber z. k.: Tichodol, sv. Jirí, Háj, auf dér
Vízka, b. Dolany, b. Walde Bfezi, «na Kozlu» b. Nadryby, gegen-

über Cingros’s Schleifmühle. 2—A. Af.

A. cepa L. Zufállig verwildert auf Komposthaufen bei

dem Strafhause Bory. 2— S.

A. vineale L. Verbreitet u. haufig auf Getreidefeldern : Zilov,

Stejskaly, Horni Bélá, Bílá Hóra, Busovice, Stfapole, Osek, Roky-
cansky Borek, Strizovice. Auf sonnigen u. busehigen Geröllab-

liángen : b. Walde Brezí, bei Lounová, Hiigel unterhalb Mesno, b.

Hradisté
;
liings dér Palmovka b. Pilsen. 2, 3— S. B. Sch. A. K.

+ A. sativum L. Auf wüsten Orten in dér Nahe des Pil-

sener Scklachthauses ein stattliches Ex. im J. 1900 verwildert. 2— S.

Muscari comosum L. Mill. Auf Sandheiden unterhalb des Straf-

liauses Bory s. s. 2—(L.) S.

Anthericum liliago L. Nur auf Abkángen, besonders auf

Schiefer h. : b. Neuhof h., Tichodol mit Dianthus caesius und
Hieracium Schmidtii, b. Bolevec mit Kosa gallica u. Peucedanum
oreoselinum, Háj h., Nadryby, Chlum b. Manetín, auf dem Zlín

h., am Híg. Kreuz, b. Svihov s. Auf Callunaheiden b. Czernotin,

Rochlowa. Habrová h., am Fusse des Híg. Kreuzes h. und auf

dér Sarothamnuskeide b. Zemétice. 2 (3)—4 nur B.— A. S. B. G.

A. ramosum L. Seltener als die vorige Art. Auf Geröllab-

hangen : Bukovec z. h., Chrást s., b. Brezí, Radyné s.. b. Doud-
levce: «Ceské údolí». Bílá Hóra s., «Vajzovna»; auf Felsen des Háj.

2—A. Af. (K. S.)

Asparagus officinalis L. Geröllabhang : am 1. Miesufer b.

Rakolus 2 Ex., am r. Klabavkaufer b. dem ehemaligen Bergwerke
«u Krikavu» einige Ex. Um die Kirche in Vejprnice h. Ein Stiick

im Parké von Brezina. 2, (3)—A. Sch. Q. S.

Polygon aium vercillatúm (L.) All. In Ficktenwiildern : «Na
Burku» b. Teslíny, b. Padit (auch im Tannen- u. Mischwalde b.

Kostelík, b. Strasice liings des Padrtskv potok u. auf dem Pre-

vázení, in dér Chejlava b. Velky kámen, im Kamínkyrevier, liings

des
v
Kornatickv potok mit Aconitum lycoctonum. Im Buchen walde

b. Zdírec. Im Torfe : Erlenbestánde oberhalb Hurkau, b. Kostelík
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n. D, Bélá, «v Zájezdkáeh» b. Hubenov. Cérnává b. Strasice, b.

Pfesín b. (2), 3, 4— G. K (A.) S.

P. officinale All. Buschige u. bewaldete Gerölle u. Lehnen,

Felsen oder Gerölle im Walde : Háj, Vízka, Doubrava, Vladar,

«Xa Skrezi», Zdár b. Rokyeany, b. Vlctyn, Lopata, Pytel, b. Doud-
levce, Zlín h. 2, 3, (4)— A. Af. B, Q. K.

P. midiiflórum (L.) Ai.l. Auf ahnlichen Orten mit dér vorigen

Art aber seltener
;
lángs des Kornaticky potok im Kamínkyrevier,

Kakovská kotlina b. Rokyeany, Velky kámen, Lopata, Závrtek b.

Koterov, Bél. 2, 3 (4)— A. Sch. K.

Paris quadrifolia L. In Fichtenwáldern dér HL, besonders

aber dér IV. Zone h.; an Báchen und auf Gerölle h. : Strasice,

zwischen Zámecek u. Padrf, b. Padrf, Trokavec, Pfíkosice,

Velky kámen. Kamínkyrevier mit Cephalanthera h., liings des

Kornaticky potok mit Aconitum Ive., Lopata; bei Zdírec, auf dem
Bele. In Mooren: b. Hurkau, «na Petrovskych» b. Bolevec z. h.

(II. Z.), Cérnává b. Strasice, «Ve krajinách» b. Pfesín h. (2), 3,

4— C. IC. (A.) S. Q. Gn.

Colchicum autumnale L. Auf Wiesen ; Tusehkau, Spolecensky

pivovar, sv. Jifí, Plasy, Xebreziny, Rokyeany, Litolilavy, Plzenec,

Koterov, Bozkov, Lobzy. Xoch b. Vrtva, Spankov s., Svejkovice

u, My'to etc. Auf den Wiesen zwischen Plzenec u. Koterov Ende
Marz d. J. reichlich blühend. 2 (3)— S. A. Sch. P. K. Q. Gn. —
Zr Zeit dér Heuernte 1902 fand Fr. Runt b. Litohlavy ein

Exemplar mit tief gelapptem, gelblichem Perigon.

Triglochin palustre L. Auf nassen, sumpfigen bis moorigen
Wiesen, an Quellén, Graben, Bachen u. Teichen verbreitet u. h.:

Raicky potok, b. Hurkau, Stfela unterhalb des Hegerhauses
Doubrava, b. Tfemosná, Bfezina u. H. Stupno liings des Kore-
cínsky potok, Stfapole, Litohlavy, Osek, Klabava, Presín, Korna-
tice, Bruéná, Lilin. 2, 3— S. Sch. K. A. Q.

Butomus umbellatus L. An Flussufern in ruhigen Gewassern;
in dér Mies: «Vajzovna» u. «Studeny duL) b. Bukovec, b. Vízka,
zwischen Habrová n. Közel beim Walde Bfezí, unterhalb dér

Xadryber Ziegelhütten, in Richardov. b. Xadryby h. ; in dér Rad-
buza : b. Staab, Lititz, «Ceské údolí». Tiimpeí liings dér Stfela-

miindung. 2—A. G.

Alisma plantago L. im Teiche Xovácek b. Bolevec, im Wald-
ttímpel b. Xovy Dvur n. Osek, im Wiesengraben b. Lobzy. 2, 3—S.

Sagittaria sagittifolia L. Teichufer : Drakotín ; im Walde
Kokocko, b. Vlkov, Tolar’s Míihle n. Zákavá h. bis s. h. In Töm-
péin bei ; sv. Jifí, Lisice. Flussufer ; Bukovec, Vízka, Zábélá, in

Richardov; an dér Úhlava b. Sténovice. 2, 3 —A. K. G.

Hydrocharis morsus ranae L Vejprnicky potok bei dem
Teiche in Tlucná u. b. Skvrnany h. In Wiesengriiben ; liings des
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Baches b. Tlucná. In Tümpeln : b. Ivfimice, zwiscben Rac'ice u.

Skvrnany h. 2—S.

Hdodea canadensis Rich. Diese Art zeigt in dér Umgebung
von Pilsen eine rapid steigende Verbreitung, Ein Aquariumbesitzer
soll sie vor einigen Jahren in einen Tümpel geworfen habén;
jetzt fiillt sie schon jeden Tümpel aus u. verdriingt manehe Sel-

tenheiten unserer Flóra, so z. B. Potamogeton acut. var. major
in den «Ceské údolí». In Tiimpeln: bei Krimice, Racice, sv. Jii-í,

Vajzovna, Liblín. In dér Mies b. Yízka h. In Wassergriiben : b.

Tuschkau etc. 2 -S. A.

-|- Narcissus poeticus L. 1 Ex. verwildert im Rasenparke
von Krimice. Irgend eine andere, mir noch unbekannte Art dieser

Gattung findet sich verwildert aut' Rasen u. in Strauchgruppen
des Parkes von Bfezina, kommt aber nieht zum Blühen, 2, 3—S, Q.

Leucojum vernum L, lm Erlenmoore «V Kakové» b. Nepomuk
h. (Silovskv !). Auf Sumpfwiesen u. Gebiischen, Semov b. Troka-
vec (Moravec). h. lm Moore «Y keslíkn» b. Chynín h. (Palát,

Poláéek!) Auf sumpfigen Waldwiesen liings dér Úslava b. Myt
u. am Kornaticky potok b. Kornatice s. (!)

2—4— G. A. C.

Iris pseudacorus L. Zerstreut aber h.
;
Teichrander : b. Kri-

mice, Bolevec. b. Biovice Jauch auf sumpfigen \Yiesen) b. Ylkov,

Merklín. An Flussufern : Úslava b. Koterov
;
Radbuza 1). Choté-

schau u. Lititz : Biichen : Tíemosensky b. Hamr, Nem. Bfízsky

mlyn; im Vejprnice-Bache, b. Skvrnany. 2- -S. A. G.

sibirica L. Nasse Wiesen: Hudlice b. Osek z. h.
;
Zelezny

Üjezd h., Doudlevce z. h. In Holzschliigen u. Waldern, besonders

an Waldwegen auf dér Vysoká h. (!) \Yiese oberhalb des Novy
rybník b. Nepomuk (Silovsky) 2, 3 — A. K. S. G.

Orchis ustulata L. Wiesen u. Tristen b. Walde Bí-ezi u. Sed-

lecko
;
Zábélá, Neslcvy, b. Doudlevce stets s. 2, 3

—

A. K.

0. morio L. Sehr verbreitet u. h. besonders auf grasigen

Abhangen bei : Rakolus. Hurkau, Liblín, Vlctyn, Chaloupky n.

Klabava, Lititz, Mantau, Wittuna, Strejékovice. In Callunabeiden

:

b. Lohowa, Pernharz (in allén Farben vöm tiefsten Rt bis zum
reinsten Weiss), Dlni Béla. Auf trockenen Wiesen : bei Span-

kov (1 Ex. weissbl.) 1). Óbora, Osek (1 Ex. weissbl.) etc. 2, 3 (4)

- A. S. K. G. Sch.

O. maculata L. Am haufigsten auf dér Vysoká u, zwar im
Holzschlage n. Hrobschitz, dann im Walde b. Racany, b. Ulitz u.

Sulislav, b. Czernotin, im Holzschlage unter dér Ruine Radvné,

auf Waldwiesen liings des Klenovicky potok b. Lípí, auf dem
nördl. seltener auf dem südl. Abhange des Zlín. 2, 3—A. K. G. S.

Gymnadenia conopea (L.) R. Br. Am haufigsten auf grasigen

Abhangen oberhalb Neumarkt. Einige Ex, auf einer Waldwiese b.

Pfesín, Kanice h. 1. Ex. zwischen Mesno u. Kornatice. (!) 3,

4— GI. A. (K.).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



243

Coeloglossum viride (L.) Hartm. Eine Gruppé von 30—40 Ex.

auf Wiesen b. Krahulic mlyn n. Lounová. In einigen Ex. auf

Wiesen b. Nitschowa u. b. Spáleny mlyn n. D. Bélá (hier mit

Phyteuma orb.). Je 1 Ex. auf einer Waldwiese langs dér Úslava
oberhalb M};

t u. auf dér Neslívy. B. Ulitz u. b. Rakolus z. h. (!)

(2), 3—K. A. S.

Platanthera bifolia (L.) C. Retch. Sebr verbreitet u. háufig.

Föhrenwálder : bei Ulitz, Vejprnice, Krkavee, auf dem Doubrawit-
zer Berge, b. Babinná, zwischen Libákov u. Stfízovice, b. Radyné
u. Schlowitz. In Holzschlagen : b. Vejprnice, auf dér Vysoká, «na
Borech». In Mischwáldern des Kamin kyrevier. In jungen Eichen-
bestánden b. Radyné u, Losinná h. lm Eichenwalde Doubrava z.

h. In Hainen
;
Háj, Zlín. Auf grasigen Abhangen : oberhalb Neu-

markfc, Hurkán (Torfránder), auf dér Vysoká etc. Waldwiese auf

dér Teslíny s. Callunaheiden : bei Vorlík s., unterhalb des Híg. Kreu-
zes h. 2—4— A. 8. B. K. Gl. C.

P. chlorantha (Custor) Rchb. Am hiiufigsten in Durcli-

s<chlagen des Fichtenwaldes «Hluboky» b. Mesno, seltener im
Walde b. Kolvín, zwischen Mesno u. Kornatice u. auf Wiesen b.

Padrf. lm Háj s. (!) (2), 3, 4— (A.) K. C.

Cephalanthera ensifolia Rich. lm Kamínkvrevier im hohen
Fichtenwalde z. h. mit Polygonatum multiflorum, P. verticilla-

tum, Melittis, Paris, Daphne mez. u. a. (!)
3—A.

Epipactis latifolia (L.) All. Einzeln aber sehr verbreitet, nament-
lich in Fichtenwáldern in Graben, an Báchen, gewöhnlich die

Abai't: var. viridans Crantz; z. B, bei Hradisté n. Skelná Ht,
Litohlavy, langs des Padrtsky potok, b. Hurky, Strasice, in Záborcí,

b. Peklo,
v
Zdírec, in Bvárec, «na Kozlu» b. Stáhlavy, Losinná,

Lhota n. Stáhlavy. lm Mischwalde: Háj, Kamínkvrevier, Vícovská
bazantnice. In Föhrenwaldern : «Na stumfu» b. Hromice, Pytel,

Vysoká; Eichenwald Doubrava. Auch auf den Abhangen dér
Vvsoká b. Sténovice. 2—4— (S.) A. G. A. Q. C. Gn.

E. atropurpurea Raf. In jungen Fichtenbestanden auf dem
Chlum b. Manetín s. s (!)

4—B.

Xeottia nidus avis (L.) Rich. Meist vereinzelt : Fichtenwalder b.

Zámeek n. Strasice, Myt b. Presín, Chejlava, auf dem Bélé

;

Mischwiilder : Háj, Ivamínkyrevier (hier z. h.). Buchenwalder

:

«V bucích» oberhalb Chynín, auf dér Bukóvá bora. 2—4 — C.

K. A. Af.

Listera ovata (L.) R. Br. Je 1 Ex. auf Sumpfwiesen hinter

Skvrnany 1909 u. auf Triftwiesen b. Pí-esín. (!) 2, 3—-S. K.
Goodyera repens(L.) R. Br. Im Fichtenwalde oberhalb Litohlavy

ca 40 Ex. (!) 3 — Sch.

Corallorrhiza trifida Chat. Im Waldmoore b. dem Horni
n bník Padrtsky z. h., im Fichtenwalde b. Chynín am Aufstiege
auf den Tremsín 5 Ex. (!) b. Nepomuk z h. 3, 4—C. G.
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